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M. Halle, Sonntag den 26. April 1863.
Hierzu eine Heilage.

Deuntſchland.

Berlin d. 24. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Steuer Einnehmer La aſer zu Dardesheim im Kreiſe Halberſtadt
den Rothen Adler-Orben vierter Klaſſe zu verleihen.

Die Budget Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat geſtern ihre
Arbeiten wieder aufgenommen. Kein Miniſter war anweſend. Die
Miniſterien der Finanzen und des Krieges waren durch Commiſſarien
vertreten. Vor Berathung des Militäretats kam, auf Anregung des
betreffenden Referenten v. Hoverbeck, die Frage des Staatsſchatzes zur
Sprache Der Referent hatte an den ihm bezeichneten Commiſſar des
Staats miniſteriums die Frage geſtellt ob es Bedenken unterliege, daß
er und der Correferent den Staatsſchatz beſichtigen könnten die Ant
wort iſt geweſen als Privatperſonen ſei ihnen das wohl geſtattet, aber
die Abſicht einer Controle müſſe abgelehnt werden. Die darüber ge
führte Correſpondenz ſoll zu den Akten genommen werden eine Rechts
verwahrung wurde nicht für nöthig erachtet. Ueber den Beſtand des
Staatsſchatzes wurde mitgetheilt zu Anfang v. J. waren 16,231,000
Thlr. vorhanden ſeitdem ſind 4,218,000 Thlr. hinzugekommen (dar
unter faſt 4 Millionen Ueberſchüſſe der Finanzverwaltung) der jetzige
Beſtand ſind 20 Millionen. Abg. Reichenheim hat in der Bud-
get Commiſſion folgenden Antrag geſtellt: die Commiſſton wolle be
ſchließen9 Erwägung daß die Jſt- Einnahme und Jſt Ausgabe des Jahres 1862 nur

dann einer gründlichen Prüfung Seitens der Landesvertretung unterworfen werden
können wenn gleichzeitig mit der Ueberſicht über dieſelben ein vollſtändiger Rech
nungsauszug und Rechnungsabſchluß des bei der General Staatskaſſe verwalteten Be
triebsfonds von fünf Millivnen Thalern aus den Jahren 1861 und 1862 vorgelegt
werden

die k. Staatsregierung aufzufordern, den Rechnungsauszug und Rechnungsabſchluß

über den Betriebsfonds der Generalſtaatskaſſe von fünf Millionen Thalern aus den
Jahren 1861 und 1862 mit den dazu gehörenden Erläuterungen und Nachweiſungen,
insbeſondere den Nachweiſungen über die am Schluſſe der gedachten Jahre dabei ver
bliebenen Beſtände, der Landesvertretung ſchleunigſt zugehen zu laſſen.

Die Berathung dieſes Antrages wurde bis zu erfolgter Erklärung
der Regierung ausgeſetzt. Es folgte die Berathung des Militäretats.
Referent v. Va erſt hat einen Vorbericht erſtattet, welcher den prinzi
piellen Standpunkt für die ganze Angelegenheit dahin zuſammmenfaßt:

„„Wenngleich gegenwärtig der Landesvertretung ein Geſetzentwurf, betreffend „die
Abänderung und Ergänzung mehrerer Beſtimmungen des Geſetzes vom 3. September
1814 über die Verpflichtung zum Kriegsdienſte“ zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnah
me vorgelegt iſt, ſo erſcheint es doch unerläßlich, bei der Prüfung des Etats pro
1863 die Ausgaben der gewöhnlichen Militärverwaltung von den Koſten, welche durch
die erhöhte Kriegsbereitſchaft verurſacht ſind zu trennen um dadurch eine Ueberſicht
zu gewinnen wie hoch das Land durch dieſe Reorganiſation der Armee in Anſpruch
genommen wird. Es ſind daher in der nachfolgenden Zuſammenſtellung bei fedem ein
zelnen Titel des Etats die Koſten der Reorganiſation genau ermittelt und danach die
Ausgaben für die gewöhnliche Militärverwaltung pro 1863 berechnet Aus dieſer
Ueberſicht ergiebt fich daß von den in dem Ordinario geforderten 37,354,002 Thlr.
der Reorganiſation der Armee zur Laſt fallen 5,934,828 Thlr. ſo daß für die ge
wöhnliche Militärverwaltung gefordert werden 31,419,174 Thlr. Hiervon dürften
Fedoch im Anhalt an die im vorigen Jahre von dem Abgeordnetenhauſe gefaßten Be
ſchlüſſe noch abzuſetzen ſein 37,634 Thlr. ſo daß für den Etat der ordentlichen Mi
lilärverwaltung pro 1863 nur verbleiben 31,881,540 Thlr. Für den Etat der ge
wöhnlichen Militärverwaltung pro 1861 waren bewilligt 31,768,857 Thlr. mithin
pro 1863 gegen 1861 weniger 387,317 Thlr. Dieſe Minder Ausgabe beruht lediglich
darin daß die Regierung es für zuläſſig hält die vorhandenen Materialienbeſtände
bis zu einem Werthe von 800,000 Thlr. ſowie die vorhandenen Bekleidungsgegen
ſtande bis zu einem Werthe von 386,000 Thlr. zu der laufenden Verpflegung c
pro 1863 zu verwenden ſo daß dadurch eine Minderausgabe eintritt von 1,186,000
Thlr. Ohne dieſe Verwendung vorhandener Beſtände zur laufenden Verwaltung würde
ſich daher ſtatt der oben berechneten Minder Ausgabe von 387,317 Thlr. pro 1863
gegen 1861 eine Mehrausgabe bei der gewöhnlichen Militärverwaltung herausgeſtellt
Haben von 798,683 Thlr. einſchließlich der aus dem Extraordinario in das Ordina
rium übernommenen 590,600 Thlr. zur Deckung des Mehrbedarfs für die Verpfle
gung und für Beſchaffung des Tuches““. Unter den im Regierungs Etat für 1863
angeſehten extraordinairen Ausgaben befinden ſich keine Koſten welche der Reorga
niſation der Armee zur Laſt fallen nachdem die bisher beim Extraordinario verrech
Keten Ausgaben zur Deckung der Verpflegungszuſchüſſe und an Mehrkoſten des Tüches

gegen die Etatspreiſe in das Ordinarium übernommen ſind. Die geſammten extraor
dingiren Ausgaben von 1,111,948 Thlr. fallen daher der gewöhnlichen Milttärver
waltung zur Laſt.“

Der Correferent v. Forckenbeck acceptirte den prinzipiellen Stand
punkt des Referenten vollſtändig, welcher den vom Hauſe im vorigen
Jahr gefaßten Beſchlüſſen entſpreche. Ganz in demſelben Sinn erklär
ten ſich mehrere andere Mitglieder der Commiſſion. Ein Wider
ſpruch wurde von keiner Seite der Commiſſion erhoben.
Der Vertreter des Kriegsminiſteriums Oberſt v. Boſe erklärte: Nach
Anſicht der Regierung ſei die Lage der Dinge gegen voriges Jahr ver
ändert, indem die damals vermißte Vorlage eines Geſetz Entwurfs nun
mehr erfolgt ſei; daß dieſelbe noch nicht Geſetz geworden, ſei nicht Schuld
der Regierung, da die MilitairCommiſſion ſo ganz entgegengeſetzte
Grundſätze aufgeſtellt habe die Regierung dürfe dringend wünſchen,
daß von der vorjährigen Behandlung des Militair Etats abgewichen
werde. (Der Regierungs-Commiſſar that keine Aeußerung irgend wel
cher Art aus der ſich eine Annäherung oder ein Eingehen der Regie
rung auf die Vorſchläge der Militair-Commiſſton hätte entnehmen laſ
ſen. Abg. Sktavenhagen gab zu, die Lage habe ſich verändert,
aber freilich verſchlimmert, indem die Regierung in ihrer Vorlage ſo
ganz und gar nicht auf die Wünſche des Hauſes und Landes einge
gangen ſei. Bei Berathung der einzelnen Poſitionen bot gleich die
erſte Einnahme Poſition „Penſionsbeiträge die Probe für das ange
nommene Prinzip, alle Conſequenzen der Reorganiſation abzulehnen
Der Mehrbetrag an Penſionsbeiträgen von den in Folge der Reorga
niſation angeſtellten Offizieren wurde einſtimmig abgelehnt. Bei
Gelegenheit der perſönlichen Beſoldungen für die im Kriegsminiſterium
angeſtellten Militairräthe wurde die Frage angeregt ob dieſelben auf
die Verfaſſung vereidigt ſeien wie die Verfaſſung im Artikel 108 für
alle Staatsbeamten“ vorſchreibe. Seitens der Regierungs Commiſſa
rien wurde das verneint und überhaupt geltend gemacht, die betreffen
den Beamten ſeien Offiziere und alſo nicht auf die Verfaſſung zu
vereidigen. Abg. Virchow beantragt, die Regierung aufzufordern, die
Beamten des Kriegsminiſteriums auf die Verfaſſung zu vereidigen.
Dieſer Antrag wurde gegen die Stimme eines Mitgliedes welches die
aufgeworfene Frage hier nicht am Orte fand, angenommen. Bei der
darüber ſtattfindenden Debatte wurde auf die Vereidigung des Kriegs
miniſters ſelbſt und ſolcher Landwehroffiziere exemplifizirt, die zugleich
Beamte ſind. Es ergab ſich dabei, daß auch die als Commiſſarten des
Kriegsminiſteriums in der Commiſſion fungirenden Offiziere nicht auf
die Verfaſſung vereidigt ſeien. Daraus erkläre ſich manches be
merkte Abg. Virchow. Die übrigen Beſchlüſſe der Commiſſton betra
fen nur die einzelnen Ausgabepoſitionen und waren lediglich weitere
Conſeguenzen des einmal eingenommenen prinzipiellen Standpunktes,
d. h. Abſetzungen von Reorganiſationskoſten.

Die gemeinſamen Conferenzen der beiden großen liberalen Fractio
nen über die Militärfrage werden demnächſt wieder aufgenommen ſo
bald der Bericht der Militärcommiſſton gedruckt vorliegen wird. Wahr
ſcheinlich kommt der Bericht Mitte nächſter Woche zur Vertheilung.
Die Militärdebatte im Plenum wird nicht ſofort drei Tage nachher er
folgen z bei der Wichtigkeit der Sache hält man eine längere Friſt für
erforderlich zur Vorberathung reſp Verſtändigung in den Frackionen.

Die „Bresl- Ztg. hat fortwährend über traurige Erfahrungen im
Telegraphenverkehr zu klagen. So iſt eine Depeſche aus Poſen über
den Auszug einer bedeutenden Anzahl gutbewaffneter Perſonen erſt nach
16 Stunden in ihre Hände gekommen. Aus dem Schriftwechſel der
Redaction mit dem Telegraphenamt geht hervor, daß ſowohl die Poſe
ner als die Breslauer Telegraphenſtation Anfragen (jedenfalls bei der
Eentralſtation in Berlin) geſtellt haben ob die Depeſche zuläſſtg ſei.
Mit der Eiſenbahn hätte die Redaction die Nachricht 10 Stunden
früher erhalten. Die Rückfragen werden übrigens regelmäßig Ge
brauch; bei einer neuen Depeſche aus Krakan iſt der „Br. 8. daſ



ſelbe paſſirt. Die Depeſche hat 3 Stunden bedurft, um von der Bres
lauer Telegraphenſtation nach dem Redactionslokal der „Br. Ztg.“ zu
gelangen. Die „Br. 3.“ fragt ſehr mit Recht, was ein ſolches Ver
fahren der Regierung nützen ſolle, ſo lange das Briefgeheimniß unver
letzlich ſei und keine Cenſur der Zeitungen beſtehe.

Aus der Provinz Poſen ſind bekanntlich in der letzten Zeit wie
der mehr Polen zur Jnſurrektion über die Grenze gegangen Wie der
„„Kreuzztg.“ mitgetheilt wird, hat dies zumeiſt darin ſeinen Grund,
daß bei der Oſterbeichte die Leute vielfach veranlaßt ſind, ſich an dem
„nationalen Kampf“ zu betheiligen. Die klerikal-ariſtokratiſche Partei
der Polen die ſogenannten Weißen geben übrigens ihre bis
herige Zurückhaltung immer mehr auf und nehmen Theil am Kampfe
ſie verkaufen häufig Silberzeug an die Juden und nehmen viel Geld
auf Wechſel.

Die „Wiener Ztg.“ iſt in den Stand geſetzt, die bereits mehrfach
erwähnte gleichlautende Note vom 17. April mitzutheilen, vermittelſt
welcher die Geſandten von Oeſterreich und Preußen in Kopenhagen ge
gen den däniſchen Staatsſtre ich vom 30. März proteſtirt haben.
Das kurze Aktenſtück enthält nichts als eine einfache Rechtsverwahrung.
Die däniſche Antwort darauf iſt bereits in der königlichen Botſchaft
erfolgt, mit welcher vorgeſtern der Rumpfreichsrath in Kopenhagen er
öffnetk wurde. Der däniſche König giebt der däniſchſchleswigſchen Volks
vertretung, deren bloße Exiſtenz ſchon im vorigen Jahre von Preußen
für einen Vertragsbruch erklärt war, zu erkennen daß er ſich durch
den Widerſpruch der deutſchen Mächte in der Durchführung des Eider
ſtaats nicht werde irre machen laſſen und unter den Vorlagen die dem
Rumpfreichsrath gemacht ſind, befindet ſich ein Zollgeſetz, das die aus

geſprochene Tendenz hat, durch eine Zollgrenze an der Eider Holſtein
von Schleswig zu trennen. Alles dies geſchieht, nachdem wenige Tage
vorher Oeſterreich und Preußen in der ſtärkſten Form die im interna
tionalen Verkehr gebräuchlich iſt, gegen die Ausſonderung Holſteins und
gegen die Errichtung des Eiderſtaats Verwahrung eingelegt haben.
Die gleichlautende Note der beiden deutſchen Geſandten lautet:

Kopenhagen, d. 17. April. Der unterzeichnete k. k. öſterreichiſche (k. preu
ßiſche) außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter beehrt ſich Sr. Exzel
lenz dem c. c. Hrn. Hall die nachſtehende Eröffnung zu machen. Die auf die Ver
faſſungsverhältniſſe des Herzogthums Holſtein bezüglichen Allerhöchſten Bekanntmachun
gen und Reſkripte vom 30. März d. J. ſind der k. k. öſterreichiſchen (k. preußiſchen)
Regierung durch den königl. däniſchen Geſandten in Wien (Berlin) ohne weitere ſchrift
liche Aeußerung mitgetheilt worden. Der Unterzeichnete iſt in Folge deſſen beauftragt,
dem Hrn. Miniſter Hall zu erklären daß ſeine Allerhöchſte Regierung in Ueberein
ſtimmung mit dem königl. preußiſchen (k. k. öſterreichiſchen) Kabinet dem hohen deut
ſchen Bunde die Beurtheilung der durch dieſe Erläſſe getroffenen Maßregeln vorbehält
und für denſelben, ebenſo wie für ſich ſelbſt, alle auf den Vereinbarungen von 1852
oder auf irgend welchen anderen Grundlagen beruhenden Rechte und Anſprüche bun
desrechtlicher oder völkerrechtlicher Natur wie hiermit geſchieht, ausdrücklich wahrt.
Jndem der Unterzeichnete ſich des ihm ertheilten hohen Auftrages erledigt, benützt

er 2c. c.
Wie aus Frankfurt a. M. geſchrieben wird, haben Oeſterreich und

Preußen die vorſtehende identiſche Note vom 17. April in der geſtrigen
Bundestagsſitz ung vorgelegt. Jn derſelben Sitzung ſtellte Han
no ver ſeinen bereits in der vorigen Sitzung angekündigten ſehr aus
führlich motivirten Antrag auf Ungültigkeitserklärung des daniſchen Pa
tents vom 30. März, auf Ausführung der ſeit 1858 in dieſer Angele
genheit gefaßten Bundesbeſchlüſſe und auf Schutz Schleswigs gegen
eine Jnkorporation. Sowohl die Noten wie der hannoverſche Antrag
wurden den vereinigten Ausſchüſſen zugewieſen.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ berichtigt: „Verſchiedene
Blätter bringen nach dem „Courrier du Dimanche“ die Nachricht, daß
der königlich preußiſche Miniſterreſident Hr. v. Wagner in einer Un
terredung mit dem Kaiſer von Frankreich über die mexicaniſchen Ange
legenheiten ſich zu Gunſten der gegenwärtigen mexicaniſchen Regierung
und der Popularität des Präſidenten Juarez ausgeſprochen auch den
Kaiſer angeblich vor den Schwierigkeiten der franzöſiſchen Expedition
gewarnt hat. Aus authentiſcher Quelle können wir verſichern, daß
dieſe Angaben und ähnliche aus dem genannten Blatt kommende Mit
theilungen unrichtig ſind.“

Nach der „Kreuzzeitung““ wäre der Stadtgerichtspräſident Holz
apfel für die durch den Tod des Chefpräſidenten Burchard erledigte
Stelle beim Appellationsgerichte in Ratibor beſtimmt. (Als Vicepraſi
dent wird bei dieſem Gerichte nach dem Schluß der Kammer bekannt
lich Hr. v. Kirchmann wieder eintreten!)

Frankreich.
Paris d. 23. April. Man macht die größten Anſtrengungen,

um die Börſe über die polniſche Frage zu beruhigen. Das „Pays“
enthält abermals einen Artikel der ſich gegen den Gedanken eines
Frankreich iſolirenden Krieges förmlich ereifert. Man erwartet die ruſ

ſiſche Antwort nicht vor der Mitte Mai. Wenn nun aber die „France“
argumentirt, daß von da an die Unterhandlungen ſich bis zum Herbſt
hinziehen und dann ein Krieg unmöglich ſein würde, ſo will dieſe
Schlußfolgerung hier keinem Menſchen einleuchten

Telegraphiſche Oepeſchen.
Karlsruhe d. 24. April. Der Miniſter Roggen bach be

antwortete die Interpellation Häuſſer s, welche Wirkungen die Re
gierung der däniſchen Bekanntmachung vom 30. Marz beilege, dahin,
daß Baden die Protokolle der funfziger Jahre durch die bezeichnete
Verordnung für thatſächlich aufgehoben erachte.

Bern, d. 24. April. Der Bundestag hat in ſeiner heutigen
Sitzung beſchloſſen der italieniſchen und öſterreichiſchen Regierung an
zuzeigen, daß laut amtlichen Erhebungen in den Grenzkantonen, ein
Einfall in Tyrol von ſchweizeriſchem Gebiete aus nicht zu beſorgen und
daher für die italieniſche Regierung kein Grund für außerordentliche
Truppenanhäufungen im Velklin vorhanden ſei.

Poſen, d. 23. April. Die „Oſtdeutſche Zeitung“ meldet Ge

neral v. Berg hat ſeine Entlaſſung gefordert, wenn er nicht noch ein
Armee Corps gegen Polen bekomme. Der Aufſtand wächſt täglich.
Bei den Gefechten, die in Litthauen Narbutt den Ruſſen geliefert, haben
die litthauiſchen Bauern vereinigt mit den Jnſurgenten gekämpft und
die Ruſſen geſchlagen

Krakau, d. 23. April. Jm Sandomirſſchen ſtehen vier geſon
derte Jnſurgenten Corps unter Grelinski, Lopacki, Konowicz und Cra-
chowski. Viele Bauern befinden ſich unter den Jnſurgenten. Die
ruſſiſchen Generale Uszakow und Czengery ſind gegen ſie im Anmar-
ſche. Jn Dubno ſoll der Aufſtand in Volhynien begonnen haben.
Die polniſche National- Regierung hat ein Programm für die Unabhän
gigkeit veröffentlicht

Wien d. 24. April. Das „Vaterland““ vernimmt, daß die
öſterreichiſche Regierung allerdings bei dem ruſſiſchen Schritte zu Gun
ſten der polniſchen Katholiken gethan habe und zwar in einer beſonde
ren Note, die ſchon einige Zeit vor den Noten der drei Mächte nach
Petersburg abgegangen ſei. Die Abendausgabe der „Wiener Zei
tung“ enthält ein Telegramm aus Warſchau, welches meldet daß
die Ruſſen zwei Jnſurgentenſchaaren geſchlagen und Podlewski ge
fangen genommen haben.

Warſchau, d. 23. April. Officiell wird gemeldet, daß Pod
le ws ki, der ſich mit zwanzig Mann nach der preußiſchen Grenze ge
wandt hatte, um daſelbſt eine Schaar, die in das Königreich Polen
eingerückt war, in Empfang zu nehmen in der Nähe von Rypin ver
haftet und ſeine Schaar zerſprengt worden ſei. Aus verſchiedenen Ge
genden wird die Zerſprengung von ſieben anderen polniſchen Banden

emeldet.t Breslau, d. 24. April. Der „Schleſiſchen Zeitung““ wird aus

Kattowitz vom geſtrigen Tage gemeldet, daß bei Myszkow (an der
Warſchau Wiener Bahn, etwa 3 Meilen von der preußiſchen Grenze)
ein Gefecht ſtattgefunden habe und daß zwei Brücken unfahrbar ſeien.
Bei Radomsk (ebenfalls an der Eiſenbahn im Gouvernement War-
ſchau) hat ein heftiger Kampf ſtattgehabt.

Turin d. 24. April. Nach der heutigen „Opinione“ iſt die
Antwort der italieniſchen Regierung auf die franzöſiſche Note bezüg
lich Polens nach Paris abgegangen. Die „Opinione“ glaubt daß die
Antwort obwohl ſie den Wunſch ausdrückt, es möge durch den Bei
ſtand Jtaliens für die Schritte Frankreichs ein günſtiges Reſultat er
zielt werden nichtsdeſtoweniger die Freiheit der Action, welche durch
die beſondere politiſche Lage Jtaliens gefordert wird aufrecht erhält.

Trieſt, d. 24. April. Mit der Levantepoſt eingetroffene Be
richte aus Athen vom 18. d. melden daß alle in der Angelegenheit
des baieriſchen Konſuls Verhaftete freigeſprochen worden ſeien. Mit
der Ueberlandpoſt eingetroffene Nachrichten melden aus Saigon vom
vom 31. März, daß Gochow, der Hauptort der Rebellendiſtrikte, faſt
widerſtandslos genommen worden ſei. Aus Hongkong wird vom
14. März berichtet, daß erneuerte Gerüchte auftreten, die Ruſſen wür
den der kaiſerlichen Regierung zur Unterdrückung der Taipingrebellion
Hilfe leiſten. Hafkodadi ſoll zum Sammelplatz der vom Amur an
kommenden Landtruppen beſtimmt ſein. Jny Japan ſollen umfaſ
ſende Rüſtungen ſtattfinden.

London, d. 24. April. Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhau
ſes richtete Roebuck an die Regierung die Frage: was dieſelbe wegen
der amerikaniſchen Confiscirungen engliſcher Schiffe beſchloſſen und er
klärte, vom Beifall des Hauſes begleitet, daß er den Krieg derartigen
inſolenten Eingriffen in den Verkehr vorziehe. Lord Palmerſton erwi
derte, er könne die eventuelle Entſchließung der Regierung vorerſt nicht
mittheilen. Bentinck tadelte den amerikaniſchen Geſandten wegen des
bewußten Geleitſchreibens. Die Debatte bleibt reſultatlos. Jm
Oberhauſe wurde derſelbe Gegenſtand beſprochen. Earl Ruſſell er
klärt, die Regierung werde deshalb Vorſtellungen in Waſhington machen.

London, d. 24. April. Der kanadiſche Poſtdampfer Nova
Scotian“ hat in Londonderry ſeine Newyorker Nachrichten abgege
ben die bis zum 11. d. Abends reichen. Jm Laufe des Tages wa
ren die telegraphiſchen Depeſchen der Journale der Südſtaaten über
den Kampf bei Charleſton bekannt geworden. Sie melden, daß die
Panzerſchiffe der Unioniſten zurückgeſchlagen und daß eins, der „Keokuk“,
untergegangen ſei. Der Menſchenverluſt in dem Gefecht ſei groß. Auch
zwiſchen den gelandeten Truppen und der Beſatzung ſei es zu einem
ſehr heftigen Kampfe gekommen, der noch fortdauere. Man glaube,
daß die Flotte den Angriff erneuern werde. Es ſind wieder einige eng
liſche Schiffe aufgebracht worden.

Lotterie
Dei der am 24. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 127. Königl. Klaſſen
Lotterie fielen 2 Gewinne von 5000 Thlrn. auf Nr. 27,944 und 29,190. 3 Ge
winne zu 2000 Thlrn. auf Nr. 364. 19,800 und 65,855.

42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 931. 2627. 2935. 8198. 8514. 8765. 9559.
10,615. 12,998. 18,213. 19,054. 26,895. 27,459. 28,057. 28,190. 28,697. 29,340.
31,928. 32,646. 32,843. 34,850. 36,545. 38, 150. 40,885. 46,762. 49,761. 51,869.
52,868. 59,051. 60,647. 61,528. 61,847. 75,758. 76,311. 80,434. 81,966. 84,261.
85,354. 87,158. 88,538. 90,173 und 91,657. 3

59. Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2905. 3227. 4522. 6092. 8478. 10,043.
13,815. 15,565. 16,378. 17,389. 20,819. 22,105. 22,619. 23,152. 26,068. 26,631.
28,557. 28,994. 30,875. 31,592. 39,895. 40,620. 41/264. 45,138. 45, 469. 46,994.

7. 55,477. 57,537. 60,686. 61,251. 64,102. 67,626. 68,318. 69,485. 70,457.
70,897. 70,910. 70,937. 71,614. 72,309. 74,936. 76,048. 76,181. 78,615. 80,502.
32,245. 83,189. 86,946. 88,234. 88,942. 89,293. 91,680. 91,754. 91,822. 92,518.

2. 93,295 und 94,855
74 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 558. 1842. 4159. 4900. 6297. 6883. 8626.

9661. 10,103. 10,623. 10,741. 12,655. 14,301. 14,512. 15,063. 15,701. 16,966.
18,137. 20,113. 20,671. 20,831. 21,834. 22,553. 31,439. 38,570. 34,240. 35,986.
38,807. 38,830. 39,235. 40,100. 41/578. 42,019. 42,457. 43,839. 44,576. 46,272.
47,598. 48,637. 49,152. 51,366. 51749. 55,090. 55, 924. 56,925. 57,154. 59,498.
59/621. 61,478. 61,638. 63,918. 64,505. 64,968. 67,698. 68,271. 68,667. 70,522.
72372. 76,057. 76,706. 78,490. 80,056. 80,782. 82,395. 83,068. 83,648. 84,881.
85,361. 86,861. 87,543. 88,983. 89,746. 93,206 und 94,015.



Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 24. April 18683

Eiſenbahn Actien. ä StammacFonds Courſe. u e i Berlin Hamburger z e n r m netten.
gf. Brief. Geld. Stamm Act. 1862. f. Brief. Geld. do. II. Emiſſton 4 99 1862. f. Brief. Geld.

Preuß. Freiw. Anleihe 4 102 101 Aachen Düſſeldorf. 3 912 Berlin Potsdam Mag Amſterd. Rotterd. 6 1 100 99Staats Anl. von 18595 106 106 Aachen -Maſtrichter 36 deburger Lit. A. 4 98 98 Löbau Zittau 4
do 1854, 1856, 1857 102 1012 Berg. Märk. Lt. A. 6 108 107 do. Tit. B. 4 99 Ludwigsh. Bexb. 9 4 140do. von 1859 4 102 101 do. do. Lit. B. re do. Lit. C. 4 97 Mainz Ludwigsh.do. von 1856 4 102 101 Serlin Anhalter 8 147 146 Berlin Stettiner Lit. A. u. C. 4 127 126do. v. 1850 u. 18524 99 98 SDerlinHaniburger 65 122 do. II. Serie g. 96 95 Metklenburger. 2 70
do. von 1853 4 99 98 Berlin Potsdam do. III Serieg 95 95 Ndb. (Fr. Wilh. 64do. von 1862 4 99 989, Magdeburger 14 185 184- do. vom Staat gar. 411 (101 101 Deſtr. frz. Staatsh. 5 II131 130

Staats Schuldſcheine 3 90 8097 Berlin Stettiner 7 136 135 Breslau Schweidnitz f Oeſtr. ſüdl. Staats
Prämien Anleihe von BreslauSchweid Freiburger Iät. D. A. r bahn Lomb.. 5 157

e e en e eKur u. Neumärkiſche rteg Leihe Mindener 4 S (Böhm. 5 71Schuldverſchreibungen 3 897 Cöln Mindener 3 176 175 do. T. Emiſſion s 103 102 Ausländiſche Prioritats Aetten.
Oder DeichbauOblig. A. MNagdeb. -Halberſt. 25 d 697 Belg. Oblig. J. de 'EſtſSe e 4 los e S un 55., III. Sie d Leh en e e Sv. v 3 90 90 agdeb.Wittenb. 4 o. (4 100 100 eſtr. franz. gatsb. 280Schuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 97 do. IV. Emiſſion 4 93 e Deſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 2658

Kaufmannſchaft 5 104 Niederſchleſ. Märk.. 4 97 Magdeburg Halberſt. 103 M Moskau Rjäſan 4 89Niederſchl.Zweigb 67 Magdeburg Wittenb. 4 101 Jnländiſche Fonds.Oberſchleſ. Lit. A. Niederſchleſ.Märkiſche 4 98 Kaſſ. -VereinsBt. Act. 4 1117
e eKur u. Neumärkiſche 3 91 Dre a bot 65 de 38 IV. Seri e e e 4 55 7 4 J 9 9 uShrr z do. u o Pr. Wilh. (St. V.) S Hied gweigb. In o. 5 o Poſener do. l 97p De ſche s 88 Rhelntſche 102 101 Sberſchleſ. t. Hand. Geſellſchaft a o 109

Pommerſche. 91 e e e3 z ein Nahe v. t c. 4 7 97 eſ. Bank Vereind 4 101 Ruhrort-Crefelder d. t. D. 97 97 Pommerſche Ritterſch. B. 4 osPoſenſche o 21 te eS argard Poſen 3 D. 4See n r Pr. Wilh. e e er St Jmuſrie Akten2 2 ilh. (Coſ.Odb.) Serie 5 verder Hüttenwerk. 5 98e m z 872 do. un e V do. Serie s e ee S d do. do. do. 5 98 do. III. Serie 5 1007, 100 e v. Eiſenbahnbed. 5 1041 105e a la Rheiniſche 4 95 eſſauer Kont. Gas 5 139 138e Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. vom Staat gar. e Ausländiſche Fondswerden uſancemäßig 4 Et. berechnet. t Wighs n e Anbo, Sie n Bank e
on un 41,Kur u en r ne e Priorit.-Oblig. do. do. von 1862 5 100 r 4 96 SPonnerſche umärkiſche x a Aachen Düſſeldorfer 4 en e 3 e 1007 Den rer 5 W 93

I 3 4 25, 2 ein v.Jeoſenſhe n e en e l vor e n en on do. HndesbantPreußiſche 99 99 ſf Genfer Creditbankn Wehr e e er Miene h et e e n t nSäachſiſche h do. II. Emiſſion 5 7 a W cSee (00 10013 n de o e er S e ePr. Bank Antheilſcheine 4 127 126 d in Se en a Stargard Poſen Leipziger Creditbantk 871 86m e 113 113 Staate 35 er z 83 8277, do. II. Emiſſion 101 S Luxemburger Bank 3 106 105
nen S 2 do. do. Ia. B. s s do. I. Emiſſion a 101 WMeininger Ereditbank 4 9897nd. Goldmünzen à 5 l109/, de IV. Serie 100 100 Thüringer conv. Norddeutſche Bank 45 106do. Düſſ.Elberf. Pr. 4 r r I. Serie 102 e r 5 S 90do. do. II. Serie 4 o. III. Serie conv. 4 üringiſche Bank 4 Sz do. (Dortm.Soeſt) 4 93 do. IV. Serie 101 Weimariſche Bank 4 92der Stück 5 14 I 7 e Se Wilh. e 93 52 Deſterr. Metall s 67 66Berlin Anhalter 4 100 do. III. Emiſſion 97 do. NationalAnl. 572 71S Berlin Anhalter 4 100 do. Präm. Anleihe 4 85

Mecklenburger 71 a gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 65
à 101 S Deſſauer Eredit S a a 8 gem. Seſterr. Eredit 90 A. e gen.

Die Börſe war heute ſehr verſtimmt und geſchäftslos die Courfe meiſt rückgängig,
elnen Bahnen fand einiges Geſchäft ſtatt preußiſche Fonds blieben

Roſtocker [3f. 4 pCt.BankActien.
[4] 3677, bz. u. B. Gold und Papiergeld-

ſtill.
Hamburger Vereinsbank [4] 1037 etw. bz.

a gem. Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 157 t
gem. Heſterr. neueſte Looſe 857 gen. Poln. Pfandbr. in S.R. 90 2 90 gen.

und die meiſten Papiere blieben offerirt in neueſten öſterreichiſchen Looſengund ein

Darmſtädter Zettelbank [4] 102 bz.
Oeſterr. Wahrung (Banknoten) 89 bz. Napoleonsd'or 5. 11 bz. Sovereigns 6. 22 bz.

a gem. DiscontoCommanditAntheile 100

Moldauiſche Landesbant

Marktberichte.
Halle den 25. April.

Für Getreide iſt ſowohl in Umfang des Verkehrs,
als in den bisher bezahlten Preiſen eine weſentliche Aen
derung nicht zu berichten. Weizen war Anfangs der Wo
che matter heute zeigte ſich einige Feſtigkeit darin, Rog

gen und Gerſte preishaltend geblieben, Hafer knapp, theil
weis höher bezahlt. Der heutige Markt verlief bei nach
ſtehenden Notirungen Weizen 59 61 62 Roggen
46 48 à Gerſte 35—--832 Hafer 23
24 Rübbl iſt zwar knapp angeboten dennoch iſt

der Preis niedriger gegangen. Für Offerten iſt über
15 nicht geboten. Spiritus ſtill bei ſchwachem
e Kartoffel 14 Rüben 14 be
zahlt.

Magdeburg den 24. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 60 62 Gerſte 37pro Scheffel 84 W. pro Scheffel 70 W

Roggen afer 23pro Scheffel 50 b.
Kartoffelſpiritus, d a loco ohne Faß,

1 a
Nordhauſen den 24. April.

Weizen 2 4 79 bis 2 17
Roggen 25 2 6Gerſte 7 20Hafer 22 27Rübbl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 24. April.
Weizen loco 58— 71 nach Qualität, fein weißbunt.

poln. 69 ab Bahn bez.
Roggen loco 1 Ladung 80-81pfd. mit Aufgeld

gegen Frühf. gekauft, 80-81pfd. 45 ab Bahn
u. Kahn vbez., Frühj. 442/,— 45 bez. u. G. Br.,
Mai Juni 445 45 bez. u. Br. 447 G. Juni
Juli 495 bez., Juli Aug. 45 bez.
Sept. Oct. 46 46 bez.

Gerſte, große u. kleine 32 39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23 25 Lieferung pr. Frühf. 23
bez. Mai Juni 23 bez. Juni Juli 25924
bez. Juli Aug. 24 bez.

Erbſen Kochwaare 44 48 Futterwaare 40—42

Rüböl loco 15 bez. April 15 Br. e G.
April Mai 15 bez. Br. u. G., Mai Juni
147 bez. u. G. Br. Juni Juli 142Br. Juli Aug. 14 Br. Sept. Oct. 13 bez.

Leinöl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 14 bez. April,April Mai u. Mai Juni 14 bez. Br. u. G.,

Junt/ Juli 15--14 bez. u. G. 15 Br. Juli Aug.
I bez. u. G. Br. Aug. Sept. 159bez. Br. u. G. Sept. Oct. 15 bez.

Weizen flau. Roggen in loco beſchränkten hohe For
derungen den Umſatz. Termine durch vermehrte Kaufluſt
im Verein mit Deckungen feſt und höher bezahlt, gekünd.
3000 Ctur. Hafer neuerdings höher bezahlt, gek. 1200
Etr. Rübvbl verkehrte heute in feſter Haltung wozu die
weſentlich rauhere Temperatur am meiſten dazu beigetragens

Das Geſchäft bewegte ſich in der engſtenhaben mag. T
Grenze Schluß ruhiger. Für Spiritus zeigte ſich auch
heute kein regeres Leben da Verkäufer feſt auf ihre For
derungen halten und Käufer dieſelbe nur vereinzelt anle
gen mögen kam es nur zu ſehr kleinen Umſätzen Schluß

matter, gekünd. 10,000 uart.
Breslau, d. 24. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 13 G. Weizen weißer 65--78 gelber
65 75 Roggen 47——52 Gerſte 34--41
Hafer 22—28

Stettin, d. 24. April. Weizen 61--71, Frühj. 67
Juni/ Juli 68 Juli Aug. 68 ——69 bez. Roggen ge
u loco 43 44, April 44, Frühjahr 43 MatJuni 44 bez. Juli Aug. 44 Sept. Oct. 452 G.
Rüböl 159, da April 15 April Mai 15 da, Sept.
Octbr. 13 Spiritus loco April u. Frühf. 14
Juni/Jult Juli Aug. 15 Aug. Sept. 15 bez.

Hamburg, d. 24. April. Weizen loco feſt ab aus
wärts ohne Geſchäft. Roggen loco unverändert ab aus
wärts ohne Umſatz. Danzig Mat 72 bleibt zu habeo.
Oel Mai 31 Oct. 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. April Abends an Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 25. April Morgens an Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenſels
am Unterpegel

am 23. April Abends 2 Fuß 3 Zoll,
am 24. April Morgens 2 Fuß 2 goll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. April Vormitt. am alten Pegel 14 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 24. April Mittags- 1 Elle 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts? Am 24. April. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Eiſen, v. Hamburg n. Deſſau Dieſelbe, Schwe
fel, v. Harburg n. Buckau. F. Schloſſer, Nuthölzer,
v. Spandau n. Buckau. Chr. Demmer, Bretter, von
Liepe n. Halle. Chr. Schieferdecker, Roggen, v. Ber
lin n. Halle. Fr. Linke, Stabholz, v. Spandau nach
Bernburg. Ch. Zimmermann, Roggen, v. Berlin n.
Buckau.

Niederwärts: Am 24. April. Fr. Krüger, Thon,
v. Morl n. Berlin. Fr. Dörre, Feldſpath, v. Tetſchen
n. Berlin. Fr. Andreae, Güter, v. Dresden n. Mag
deburg. F. Beil, Braunkohlen, v. Außig n. Potsdam.

W. Kappus, Zucker, v. Halle n. Magdeburg. Bal
damus, Syrup, v. Aken n. Magdeburg

Bekanntmachungen.
Mühlen- Verkauf reſp. Verpachtung.

Eine in der nächſten Nähe einer großen Stadt
gelegene Mahlmühle mit 2 Gängen und einer
Spitzmühle, welche bedeutende Waſſerkraft hat,
ſoll ſobald als möglich verkauft reſp. verpachtet
werden. Reflectanten erfahren das Nähere un
ter Chiffre A. Z. poste rest. Nordhausen.
Briefe r.

Einem zuverläſſigen Kutſcher weiſt zum 1.
Juni oder Johanni eine gute Stellung nach

Geiſtſtraße 43.
Einige Schriftſetzer finden dauernde Condi

tion in der Pätz ſchen Buchdruckerei in Na um

burg a/S.



Als fortgeſetzten Beweis von der heilkräftigen Wirkſamkeit des Haarbalſams Wsprit des
evenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Uelnnbold S Co. in
alle a/S. Leipzigerſtr. 109, mögen nachſtehende Reſultate als Zeugniß dienen

So ſchreibt Herr Birkenſtädt in Hof: t
Ihr vorzüglicher Balſam hat auch bei mir vortrefflich gewirkt, und werden Sie

en Erfolg wenn ich nach dort in Kürze kömmen werde, ſelbſt ſehen können. Schon
die erſte Flaſche à 1 befriedigte meine Anſprüche vollkommen

Gleichzeitig belobigt Herr Albert Grund aus Wollin:
Der Gebrauch von 2 Flaſchen à I Jhres Haarbalſams hat mich von dem fa

E. talen Ausfallen der Haare befreit, und wird das Verlorene durch Neues erſetzt.
E. Ebenſo äußert ſich Herr Paſtor Hammerſtein in Braunagu:

Von der Wirkung Jhres Beprit des chevenx bin ich um ſo mehr überraſcht,
da vielfache aber erfolgloſe Anwendung ſonſt ſehr gerühmter Mittel mir jedes Zutrauen

genommen. Ich kann deshalb nicht unterlaſſen, Jhren Haarbalſam lobend anzuerken
S nen und Jhnen meinen Dank zu ſprechen.

Die Waarenbeſtände der Julius Bitter ſchen Handlung, beſtehend in

Colonial-, Italiener-, Droguerie- Farbewaaren,
Taback, Cigarren, Wein, Rum, Cognac, Arrac
etc. t. ſollen, um damit möglichſt ſchnell zu räumen zu herabgeſetzten Preiſen ver

kauft werden, worauf aufmerkſam zu machen ſich erlaubt G. er.
gerichtlich beſtellter Geſchäftsführer.

0 7Nur Sſmecrſtraße d. Bendheims Magazin Nur Schmeerſtraße
fertiger Kleidungsſtücke.

In Folge bedeutender bagrer Einkäufe in Leipzig kann ich zu außergewöhnlichen billi
nach neueſten Modellen angefertigte Kleidungsſtücke verkaufen. Feine Tüch

Röcke Fracks und Frühfahrs Ueberzieher v. 5 Sommer An
züge, Rock, Hoſe u. Weſte von einem Stoff reiner Wolle in den modernſten Farben
v. 10 Größtes Lager Joppen v. 2 Haus Garten u. Reiſe Röcke von

5 3 Niederländer Buckskin Hoſen neueſter Deſſins v. 2 4 Weſten
in allen Stoffen. Knaben Ueberzieher Joppen und Turn Anzüge in größter Auswahl,
ſehr wohlfeil. Jede Beſtellung wird nach Maß binnen 24 Stunden ohne Preiserhöhung
prompt effectuirt.

Durch den Empfang meiner Leipziger Meßwaaren iſt mein Waarenlager aufs Reich
haltigſte ausgeſtattet, wie auch das Putzgeſchäft meiner Frau in den Stand geſetzt, Alles
was Mode und Schönheit bietet, zu liefern. Jch empfehle daher hiermit Beides zur geneigten
Beachtung und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch.

Gerbſtedt, d. 26. April 1863. L. Ascher.
Gegen jeden veralteten Husten,

gegen
Brustsohmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Versohleimung der Lungen

et der von mehreren Physikaten
e e

reis z reisf. Oeſterreich Approbirte f. OeſterreichDie W. 2 2 4 F. Silb. z t Die e Fl. A. Silb.u 1 2 2 J 2 2e rus Fr.ein Mittel welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen ohne das befriedigendste Re-
sultat in Anwendung gebracht worden ist. Dieser Syrup wirkt gleich nach dem ersten Ge-
rauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhusfen, befördert den Auswurt
des zähen, stockenden Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt in Kur-
zer Zeit jeden noch so hetftigen, selbst den schlimmen Schwindsuchtshusten und das Blutspeien.

Für Stumsdor? habe ich Herrn R oe die alleinige Niederlage übergeben
E. A. V. Mayer in Breslau.

r. Fadtson's Erglſhe Gichtwalte,
Heil u. Präſervativ Mittel gegen akute u chroniſche Gicht u. Rheuma
tismen aller Art, als gegen Geſicht s Hals u. Zahnſchmerzen, Kopf
Hand u. Kniegicht, Seitenſtechen, Gliederreißen, Rücken u. Lenden
ſchmerz c. 2c. HriginalPackete à 8 halbe à 5 in Halle a/S. nur allein
bei W. Messe, Schmeerſtr. 86.

Wppodrom Charles ine
am Noßmarkte.
Sonntag den 26. April

SOSSes nSChes uns wettremnmem,.Anfang um Uhr Nachmittags.
Preiſe der Platze: Eine 1 Perſonen enthaltende Equipage 3 Tri

bune R Iſter Platz 15 ter Platz 10 ter Platz 5Am 3 Uhr Brillant- Paradezug von allen beim Nennen mitwirkenden Mit
gliedern mit Muſikbegleitung vom Circus zum Nennplatze hin.

Sodann 7 Uhr Abends Galla Worstellung im Oireus.
Dienstag den 28. April ſindet die letzte Vorſtellung ſtatt.

O. Hinné.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern empfehlen die
neueſten Muſter zu billigen Preiſen
p aul Colla Co. großer Schlamm 10.
Werkſtakt für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtt.

Darlehne
für Hypotheken von jeder Höhe in Baar und
Pfandbriefen, ertheilt. Briefe kranco.

Mareus Wroeger in Leipzig.
Ein Uhrmacher-Gehülfe,

zuverläſſiger Arbeiter, findet dauernde gute Con

dition bei M. Härtling.Zeitz, den 20. April 1863
Kutſchwagen-Verkanf.

Ein nobler, halbverdeckter, wenig gebrauch
ter Kutſchwagen ſteht zu verkaufen bei

A. Laufſer, Leipzigerſtraße Nr. 107.
Ein Paar Pferde ein Schimmel (Wallach,

7 Jahr alt) und ein Brauner (Stute, 4 Jahr
alt) ſind einzeln oder zuſammen zu verkaufen.
Zu erfragen entweder bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Z. oder in Naumburg im
Gaſthof zum ſchwarzen Roß.

Drains-NRöhren
in allen Größen Prima Qualität, empfiehlt
billigſt
Ziegelei bei Radegaſt. W. NRöpert.

Friſchen

Iarz- Waldmeister,
Frischen Maitrank,

à Flaſche 7 u. 10
erhielt und empfiehlt

e. H.Lager von ſ. Gyps bei8 e B. Schmidt S Co.
Ein Glaſergeſell

findet dauernde Stückarbeit bei J. Schrader,
Glaſermeiſter in Beeſen bei Alsleben.

Capital geſucht.
Auf erſte ſehr gute Hypothek werden 3000,

4000 u. 10,000 ſofort geſucht durch J. G.
Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtr. Nr. 3.

Grabkreuze, Leichenſtei
ne, Jnſchriften in Sandſtein,
Marmor c. Firmas in Gold

oder bel. Farbe fertigt u. erneuert
e O. Landimnann jrumn.,

Bildhauer u. Maler, Halle, Engl. Hof.

Wad WBittekind.
Heute Sonntag den 26. April

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Meine Niederlaſſung in Cönnern
zeige ich hierdurch ergebenſt an.

W. Len,Arzt, Operateur u. Geburtshelfer.
Freireligiöſer Vortrag

vom Prediger Elßner aus Guben Montag
den 27. April Abends 8 Uhr im Saale zum
„„goldnen Löwen“ zu Schafſtädt

I I. Br. I. B. Br.
e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute 12 Uhr Mittag entſchlief nach kur
zem Krankenlager ſanft und ruhig unſer gelieb-
ter Vater, der Poſt Secretair g. O. Joh.
Chr. Müller, welches allen Freunden und

Friſchen Kalk Cement,giebt es Mittwoch, als den 29. d. M. auf der vorzügliche Qualität offerirt billigſt
Ziegelei bei Radegaſt. W. Nöpert. Ziegelei bei Radegaſt. W. Röpert.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

21.
reits
den

rührt
beten

über
ſelbe



Erſte Beilage zu 97 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 26. April 1863.

Deutſchland
Minden, d. 17. April. Eine von hier aus an Herrn v. Bis

marck abgegangene Loyalitäts- Adreſſe kann außerhalb Mindens
nicht größeres Erſtaunen hervorgerufen haben, als bei uns, da den
Allerwenigſten von der Exiſtenz einer ſolchen etwas bekannt geworden
ſein dürfte. Da dieſes Machwerk indeſſen Stellen enthält die geeig
net ſind, den Verdacht zu erregen, daß Minden von einer zeitweiligen
Verrücktheit heimgeſucht ſei Stellen, z. B. wie die folgenden
„„Sie, hochgeehrter Herr MiniſterPräſident, beſitzen die volle und be
wußte Einſicht deſſen, was dem preußiſchen Staate nach ſeiner bishe
rigen geſchichtlichen Entwickelung gemäß iſt, was ihm für ſeine weitere
Entwickelung frommt. Die klare und bewußte Einſicht ſetzt Sie in
den Stand, in einem Grade, wie es bisher kaum einem Miniſter zu
Gebote ſtand, die falſche Phraſe von der conſtitutionellen Theorie in
ihrem Nichts zu enthüllen und das ganze ſogenannte conſtitutionelle
Syſtem als eine mißverſtandene Abſtraction von fremdländiſchen in
Anwendung auf preußiſche Verhältniſſe ganz ungeeigneten, übrigens
auch immer nur bruchſtücksweiſe herausgeriſſenen Zuſtänden oder ganz
vereinzelten Verfaſſungsbeſtimmungen därzulegen ſo wollen wir
denn doch bekennen daß alle Welt hier über dieſes Fabrikat und über
die „unverdorbenen preußiſchen Herzen“, wie ſich die Unterzeichner nen
nen, entrüſtet iſt.

München, d. 22. April. Die Urwahlen ſind beendigt und
die einheimiſchen Blätter beeilen ſich, das Ergebniß zu regiſtriren. Die
vorliegenden Berichte weichen im Einzelnen von einander ab, wie das
bei Urwahlen ziemlich natürlich iſt, ſtimmen aber alle in Betreff des
Sieges überein, den der großdeutſche Reformverein in der Hauptſtadt
ſelbſt errungen hat. Von den 229 bekannt gewordenen Wahlmännern
befinden ſich 61 auf beiden Wahlliſten, 27 auf der Liſte des Wahlver
eins 131 auf jener des groß deutſchen Reformvereins, 10 waren auf
keiner Liſte verzeichnet geweſen. Ferner haben die Großdeutſchen Siege
errungen in Bamberg, Aſchaffenburg, Freiſing, Landshut und Regens
burg. Der erſte Vorſtand des Reformvereins Dr. Weis, iſt dagegen
in München durchgefallen. Jn Nürnberg hat die Fortſchritts
parkei einen großen Sieg errungen die „Liberglen“ brachten nicht
einen ihrer Candidaten durch, in Augsburg unterlag der Reformverein
ebenfalls, der von 92 Wahlmännern nur 26 durchbringen konnte.
Aehnliche der Fortſchrittspartei günſtige Reſultate werden gemeldet
aus Fürth Wetzendorf, Steinbühl, Schweinfurt, Kempten Jmmen-
ſtadt und Erlangen. An anderen Orten blieb der Sieg zweifelhaft.

Bei den Wahlen in der Pfalz hat zu Kaiſerslautern die Fortſchritts
Partei vollſtändig geſiegt, ebenſo zu Neuſtadt, Dürkheim, Frankenthal
und Edenkoben. Gemiſcht iſt das Reſultat zu Ludwigshafen. Nur
zu Speyer hat die reactionaire Partei ihre Liſte durchgeſetzt, auf wel
che ſie jedoch auch einige Namen gebracht hatte, welche eben ſo gut
auf der liberalen Liſte hätten ſtehen können.

Leipzig d. 22. April. Ein in der „Conſt. Ztg. von dem
früheren Landtagsabgeordneten Dr. Schaffrath veröffentlichter Auf
ſatz: „Was für Sachſen noth thut macht hierorts großes Auf
ſehen. Der Aufſatz trägt das Motto: „Prüfet Alles und das Beſte
behaltet““, und beginnt:

„„Wenn auch unſer ſächſtſches Vaterland in volkswirthſchaftlicher Beziehung Fort
ſchritte gemacht und Dank dem Gewerbfleiß, der Sparſamkeit und Genügſamkeit ſei
ner Bevölkerung es zu einigem materiellen Wohlſtande gebracht hat ſo iſt es doch in
manchen Richtungen des öffentlichen Lebens hinter andern deutſchen Ländern zürückge
blieben. Es leidet noch an Uebelſtänden, welche in andern deiltſchen Staaten längſt
beſeitigt ſind, und entbehrt noch mancher Einrichtungen im Staats und Rechts, im
Kirchen und Gemeindeweſen welche zum wahren Wohlbefinden eines gebildeten
Volksſtammes erforderlich find. Welche von den vielen bei uns nothwendigen Refor
men die dringendern beziehendlich dringendſten ſeien Darüber kann eine Einigung
nur durch Beſprechung in der Preſſe und in Vereinen die ſich endlich wieder zu bil
den anfangen, herbeigeführt werden.

Zu dieſem Zwecke theilt der Verfaſſer ſeine Anſichten darüber:
welche politiſchen Reformen bei uns zunächſt anzuſtreben ſeien, allen
Freunden des Fortſchritts zur Prüfung und Beſprechung mit.

Rußland und Polen.
Der Warſchauer Correſpondent der „Nat. Ztg. ſchreibt unterm

21. April Der Stadtpräſident Sigismund Wielopolski hat be
reits ſeine Entlaſſung erhalten und zwar in Folge des herausfordern
den Briefes an den Prinzen Napoleon, der in Paris unangenehm be

rührt zu haben ſcheint. Der junge Markgraf ſoll um die Gnade ge
beten haben, ſeine Entlaſſung mit dem hier bei höheren Beamten nicht
ungebräuchlichen Ausdruck „auf eigenes Verlangen oder „Krankheits
halber zu veröffentlichen. Aber auch dieſe Rückſicht wurde ihm aus
dem Grunde verweigert, weil er in einen ſo un parlamentariſchen Brief
die Perſon des Kaiſers hineingezogen habe. Seit geſtern geht hier das
Gerücht, daß auch Wielopolski, der Vater, entlaſſen ſei oder ſeine
Entlaſſung gefordert habe. Angeblich ſoll ein Zerwürfniß mit Berg
die Veranlaſſung dazu ſein. Doch iſt die Beſtätigung dieſes keines
falls unwahrſcheinlichen Gerüchtes noch abzuwarten Auch über die
bevorſtehende Abreiſe des Großfürſten-Statthalters wird neuerdings wie
der viel geſprechen. Eine dem Heerde des Aufſtandes ziemlich nahe

ſtehende Perſon erzählte mir, der Großfürſt hätte von dem NationalSomite eine Zuſchrift erhalten des Jnhalts, daß man ſo lange der
Großfürſt an der Spitze der Regierung ſtand, deſſen Perſon ſchonen

zu müſſen geglaubt habe, daß man aber dieſe Rückſichten gegen den
General Berg nicht beobachten würde, falls dieſer die Statthalterſchaft
übernehmen ſollte, da es bekannt wäre, weſſen ſich das Land von dem
ſelben zu verſehen hätte.

Eine Erklärung welche 225 Polen in Paris (am 21 April) ge
gen Sigismund Wielopolski unterzeichnet haben lautet:

„„Zwiſchen den Polen und den Wielopolski's giebt es nichts Gemeinſames mehr
zwiſchen den Patrioten und den Abtrünnigen, zwiſchen dem Vaterlande und den Var
kermördern giebt es nur das Urtheil Gottes und Gott wird es ſprechen. Der Prinz
Napoleon iſt, indem er auf die Stirn der Verräther das Zeichen der Brandmar
kung drückte dem Urtheil der Geſchichte nur zuvorgekommen. Ganz Polen dankt ihm
dafür und beſtätigt ohne Berufung das Verdikt, welches er gegen die Treuloſigkeit
(felonie) gefällt hat. Was die elende Herausforderung des Hrn. Sigismund Wielo
polski betrifft, ſo wußte der Beleidigte ſehr wohl daß man ihm nicht die Ehre an
thun werde, die Ausforderung aufzunehmen, hingeworfen von einer Hand welche die
Proſkriptionsliſten gegen ihre Landsleute unterzeichnet hat. Es giebt Menſchen für
welche es keine Wiederherſtellung der Ehre giebt, ſie ſind der öffentlichen Rache verfal
len und ihr Tag wird kommen.““

Zu den Unterzeichnern gehören zwei Grafen Potocki, Graf Jo
hann Leduchowski, Fürſt M. Lubomirski, Oberſt Kaminski, Graf Sta
nislaus Czapski, General Rybinski, General Graf Wonſowicz (Adju
tant Napoleons I.), Dr. Galezowski, Dr. Koſyiewiez.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. April. Aus einem Leitartikel der „Times“ über

das neuliche Auftreten des Hrn. v. Bismarck im preußiſchen Abgeord
netenhauſe bei Gelegenheit der auf Schleswig Holſtein bezüglichen Twe
ſtenſſchen Jnterpellation theilen wir folgende überſetzbaren Stellen mit
„„Wenn eine deutſche Kammer auch nur im Tone der mildeſten Be
ſchwerde zu verſtehen giebt, daß die Grenzen ihrer Geduld erreicht wor
den ſind, dann muß ihr fürwahr arg mitgeſpielt worden ſein. So
wohl einzeln genommen, wie in ihrer Geſammtheit, ſind die Deutſchen
mit einer erſtaunlichen Langmuth begabt, indem ſie in allen Kreiſen
des geſellſchaftlichen Lebens Freiheits Beſchränkungen, vbrigkeitliche
Bevormundung und Vielregiererei ruhig über ſich ergehen laſſen. Von
allen den mannigfaltigen Formen, in welchen die Obrigkeit dem Deut
ſchen auf jedem Schritt und Tritt begegnet, beſitzt Preußen ſogar noch
mehr als den ihm zukommenden Antheil. Die Hälfte der Intelligenz
des Landes iſt geradezu dem herrſchenden Syſtem dienſtbar und wird
für Zügel und Sporn dreſſirt. Erſt kommt der von der Regierung an
geſtellte Schulmeiſter, dann der Profeſſor, dann der Unteroffizier und
zuletzt die bis zum Ende des Lebens dauernde Bureau Arbeit. Wenn
man eine ſo gewaltige Machtfülle zur unbebingten Verfügung, und
wenn man mit einem durch ſeine Erziehung ſo gut geſchulten Volke
zu thun hat, müßte das Regieren in Preußen, ſollte man denken,
eine leichte Sache ſein. Wie kommt es, daß mit ſo gelehrigen Pferden
und bei einem durch die Umſtände ſo klar vorgezeichneten Wege dieje
nigen, welche die Zügel halten, fortwährend die falſche Richtung ein
ſchlagen mit mindeſtens zwei Rädern in den Graben gerathen oder
hoffnungslos ſtecken bleiben Nur die Langmuth derer mit welchen
ſo verkehrt herumkutſchirt wird, rettet die Staats Caroſſe vor einem
Umſturze, bei dem ſie in Trümmer gehen könnte. Aber Hr. v. Bis
marck ſcheint entſchloſſen zu ſein, dieſe werthvolle Eigenſchaft, welche
das preußiſche Abgeordnetenhaus in ſo hohem Grade Peſitzt, zu erſchö
pfen. Die Art, wie in der Debatte über die däniſche Frage der
Landtag der aufgeklärteſten deutſchen Monarchie behandelt wurde, war
ganz vortrefflich dazu angethan, jenes draußen liegende Stück deutſcher
Nationalität, welches die Discuſſton veranlaßte, mit jeder andern Ver
faſſung, als der von dem Berliner Cabinet ſo ſeltſam inkerpretirten,
auszuſöhnen. Jn Vergleich mit dem Preußen iſt jeder Deutſcher, wel
cher in politiſcher Beziehung ein Vaſall der Dänen iſt, ein hochan
ſehnlicher Bürger. Die Freiheit des Preußen beſteht darin, daß er bei
der Verausgabung ſeines Geldes gar nicht um ſeine Stimme gefragt
wird und daß man ihn, wenn er eine Stimme beanſprucht, in der
Perſon ſeiner Vertreter inſultirt. Nicht in Kopenhagen, wohl aber in
Berlin lernt der Vertreter einer deutſchen Wählerſchaft, wie er ſo gar
nichts bedeutet. Wenn Hr. Tweſten den Nachweis zu führen verſucht,
daß Preußen ſich der äußeren Unterſtützung Europa s beraubt hat und
deshalb keinen Krieg mit Dänemark zu Gunſten der deutſchen Freiheit
unternehmen kann ſo wird ihm in einer ſolchen Weiſe Schweigen ge
boten, daß die Freiheit der Discuſſton in Preußen dem deutſchen Mu
ſterſtaate, zu einem Nichts herabſinkt. Was gehen euch, die ihr
nichts weiter ſeid als Volksvertreter, ſolche Fragen an Jhr habt zu
bezahlen und zu fechten, wenn und wann es denen die euch regieren,
beliebt. Die Discuſſion endigte, nachdem der Vice Präſident er
klärt hatte, Herr v. Bismarck habe nichts geſagt, was einen Ord
nungsruf rechtfertige. Der parlamentariſche Begriff, welcher eine ſo
offene, unverhüllte Verachtung der Abgeordneten in den techniſchen
Schranken deſſen, was man in der Debatte unter parlamentariſch ver
ſteht, mit in ſich begreift, muß fürwahr außerordentlich elaſtiſch ſein.
Der Deutſche hat Geduld in hohem Grade bemerkte der Abgeordnete
für Brandenburg, und vermuthlich werden die in Berlin tagenden
Volksvertreter den ganzen Vorrath, den ſie von dieſer Nationaltugend
beſitzen nöthig haben, ſo lange Herr v. Bismarck im Amte bleibt.
Obgleich der Präſident ihn von einem Verſtoße freiſprach, ſo war es
doch verkehrt von der Kammer daß ſie dem Gefühle der ihr in ihrer
Geſammtheit angethanen Beleidigung nicht durch einen formellen Akt
Ausdruck gab.“

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 19. April. Geſtern ſtarb hier Frau

Bertha Ronge, geb. Meyer, die Gattin von Johannes Ronge
Die Leiche wird in der Familiengruft in Hamburg beigeſetzt werden.

Ein furchtbares Unglück hat ſich in einer Kohlengrube zu
Grand Eroix zwiſchen RNive- de Gier und St. Chamond im Loire
departement zugetragen. Durch Entzündung der ſchlagenden Wetter



kamen ſämmtliche Arbeiter, welche in zwei etwa 300 Meter tiefen
Schachten beſchäftigt waren um. Bis jetzt hat man gegen funfzig
Leichen zu Tage gefördert. Da die Unglücklichen der hohen Tempe
ratur wegen faſt ganz nackt arbeiteten, ſo wurden ſie durch die Explo
ſion am ganzen Körper mit einem feinen Kohlenſtaub überſchütktet,
der tief in die Haut eindrang und ſämmtliche Leichen vollkommen
ſchwarz färbte. Nichts kann das herzzerreißende Schauſpiel beſchrei
ben, das der Eingang des Schachtes darbot, als die Leichen nach und
nach herausgebracht, von ihren Angehörigen aber kaum noch erkannt
wurden. Der Sohn des Minendireckors befindet ſich wahrſcheinlich un
ter den Opfern.

Meßbericht.
Leipzig, 20. April. Diesmal eröffneten die Griechen das Meß geſchäft

in Pelzwaaren) und da es in ihrem Lande im Laufe des Winters ſehr gut ge
gangen war hatten ſie viel Bedarf für alle Artikel. Es wurden daher virginiſche
Füchſe, Luchſe und Weißfüchſe ſowie Hamſterfutter raſch zu erböhten Preiſen geräumt,
auch kauften ſie viel Landfüchſe, ſchwarze Katzen, Kanin und Biſam. Die Kürſchner
meſſe geht auch zu Ende war aber nicht ſo lebhaft, da der Winter hier ſehr ungün
ſtig und die meiſten Lager nur halb geräumt worden ſind. Die meiſte Nachfrage war
nach Nerzen, wegen ihrer Höhe des Preiſes aber war nicht viel angebracht, das We
nige wurde aber geräumt, dann ſpielten Biſam eine gute Rolle. Jn Bären und
Schuppen war noch nicht viel gemacht da die Hauptkäufer aus Rußland Galizien
und Polen noch fehlen und erſt dieſe Woche erwartet werden. Das Landwaarenge
ſchäft wickelte ſich ziemlich raſch ab und wurden für die verſchiedenen Artikel Füchſe,
Marder, Jltiſſe, Dachſe und Katzen, meiſtens höhere Preiſe als im vorigen Jahre er
zielt. Haſen ſind noch wenig gefragt doch geht es etwas beſſer mit Landwaare als

vor vier Wochen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. April.

Hronup rie. Hr. Amtm. Morgenſtern g. Schraplau. Hr. Prof. Goſche m.
Fam. a. Berlin. Hr. Fabrik. Zürndorf a. Deutz. Die Hrrn. Kauſt. Blank
a. Nürnberg, Lüßenhoſ. a. Ahlfeld.

Stacit Zürich Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach.
rich a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bade a. Gladenbach,
Lange a. München Fiſcher a. Köln.

Goläner Ring Hr. Fabrik. Müller a. Remſcheid. Hr. Stud. Hentſchel g.
Zuckleba. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Wittenberg Richtmann a. Magdeburg
Hr. Fabrikbeſ. Langguth a. Hamburg. Hr. Oekon.Jnſp. Petrie a. Bernburg

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Ziegert a. Königsberg. Hr. Secr. Barther a.
Eiſenach. Die Hrru. Kaufl. Sachſer a. Berlin Theilen a. Quedlinbürg, Bell
mann a. Leipzig, Mehler a. Fulda, Wünſchmann a. Magdeburg

Staat Hamburg. Hr. Amtm. Oemler a. Rödchen. Hr. Gutsveſ. Dangers m.
Fam. a. Görliß. Hr. Baumſtr. Wilke m. Frau a. Hamburg. S e e
Gehre a. Stuttgart. Hr. Gen. Agent Schumann g. Stettin ie Hrrn.
Kaufl. Heſter u. Schubert a. Magdeburg Morgenſtern a. Mühlheim a. d. R.,
Winkler a. Dresden, Robde a. Pr. Minden, Gebhardt a. Leipzig.

Mente's ötel, Hr. Superint. Bauernfeind a. Lützen. Hr. Juſtiz-Commiſſ.
Abt a. Erfurt. Hr. Rent. Stehler a. Köln. Die Hrru. Kauft. Büttenau
Frankfurt a. M. Hecht a. Magdeburg Liepold a. Berlin

Röte Zur Bisenbahn. Hr. Fabrik. Wolf a. Magdeburg. Hr. Dr. Kirch
mer a, Gotha. Die Hrru. Kaufl. Koſt a. Burg, Quilling a. Leipzig Schön
feld a. Berlin. Hr. Pfarrer Opounsky m. Tochter a. Wſetin in Mähren Hr.
Gaſtwirth Pietzſch m. Frau a. Querfurt. Hr. Rent. Ferll, Hr. Stud. Eramer
u. Hr. Drechslermſtr. Schulze a. Berlin. Hr. Virtuos Schwabe a. Deſſau

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Fabrik. Diet
Kortenbach a. Wald,

21. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,83 Par. L. 333,73 Par. L. 333,87 Par. L. 333,81 Par. L.
Dunſtdruck 2,11 Par. L. 2,31 Par. L. 1,80 Par. L. 2,07 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit! 79 pCt. 66 pCt. 67 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 3,2 G. Nm. 4,3 G. Rm.
4 h Bekaunnt

Bekanntmachung.
Jm Briefträgerſaale des hieſ. Poſtamts ſol

len am nächſten Dienstag den 28. huj. 40 Uhr

ſoll

S eine Treppe hoch, Zimmer
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

19,951 10 7
am I. October 1863

Circus Charles Minne
Der Circus des Herrn Charles Hinns hat ſeinen europäiſchen Ruf und ver

dient ihn auch in unſerer Stadt erfreute ſich derſelbe gleich bei ſeiner erſten Erbffnüng eines
ſolchen Beifalls, einer in ſolchem Grade ſich ſteigernden Theilnahme, daß immer als
ein frohes Ereigniß von den Bewohnern Halle's die Kunde begrüßt werden wird
Hinné iſt da. Eine große Zahl guter vorzüglich dreſſirter Pferde eine Geſell
ſchaft ausgezeichneter Künſtler und Künſtlerinnen, eine geſchmackvolle, blendende Gar
derode, ein reichhaltiges, oft wechſelndes, höchſt geſchickt zuſammengeſtelltes Programm,

das ſind die Anforderungen, die ein Director erfüllen müß, wenn er bei dem über
reizten Geſchmacke des heutigen Publicums Anerkennung finden will. Jn allen dieſen
Beziehungen übertrifft der Cireus Hinn e noch die Erwartungen. Wer erfreut ſich
nicht an ſeinen prachtvollen Pferden, ſelbſt ohne ſpecieller Kenner und Liebhaber von
Pferdeſchönheiten zu ſein Wir erinnern heute nur an das Springpferd „„Scher
ſing,““ von Herrn Hin ne dreſſirt, an den Trakehner Hengſt „IJff an die arabi
ſchen Hengſte „Scherasmin““ und „„Blaknick,“ an das norwegiſche Rasepferd „Guld
brandsdalen und ſind mit Aufzählung der vorzüglichſten der Pferde noch lange nicht
zu Ende. Und welche Leiſtungen werden von dieſen ebenſo ſeurigen als geſitteten/
ebenſo kräftigen als klugen Thieren ausgeführt? Jn der großen Schul Quadrille
die vier letztgenannten Pferde nach den Klängen rauſchender Muſik dahintanzen zu
ſehen, gehört wirklich zu den höchſten Ueberraſchungen die auf dieſem Felde geboten
werden können.

Bisher haben wir nur von den Pferden geſprochen, ohne ſelbſt dieſes Thema bei
dem knapp zugemeſſenen Raume erſchöpfen zu können. Jn ebenſo hohem Grade erre
gen aber die Aufmerkſamkeit die prächtigen, ſtaunenswerthen Leiſtungen der Mitglieder der
Geſellſchaft, ſet es durch die Kraft, Sicherheit Gewandtheit, ſeiſes durch die Grazie, die No
bleſſe, mit welcher ſie ausgeführt werden. Wir ſahen Miß Zabora, wie ſie, durch den
Circus fliegend, wohl 25—30 Mal hintereinander durch in kurzen Zwiſchenräumen
vorgehaltenen Reife ſprang und ſtets das dahin brauſende Pferd wieder erreichte, und
Bewunderung ob dieſer kühnen Kraft, dieſer außerordentlichen Geſchicklichkeit erfüllte
uns wir ſahen Miß Shaplain den Trepak zu Pferde ausführen und waren über
raſcht ebenſo wohl durch die Sicherhett als die Grazie der Bewegungen welche letz
tere Eigenſchaft Miß Shaplain auch bewährte, als ſie auf der Erde tanzte Miß
Marr h erfreute jedes Auge durch den geſchmackvollen Frand pas de Shavl zu Pferde,
deu ſie in den kunſtvollſten Stellungen ausführte Mlle. Anna zeigte ſich als Gro
kesk Reiterin und erweckte durch ihre Productionen anhaltenden Beifall, deren ſich in

reichem Maße, verbunden mit Hervorruf, auch die Leiſtungen der vorgenannten Damen
erfreuten.

Von den Herren der Geſellſchaft ſprechen wir nur aus Schicklichkeitsrückſichten
erſt in zweiter Reihe ſie ſind zum größten Theil hervorragende Künſtler erſten Ran
ges. Wir nennen Herrn Pacifico Avignolv, der mit ſeinem Pferde in Eins
verwachſen ſcheint und die ſchwierigſten Sprünge mit Eleganz und Kühnheit aus
führte Herrn Schreiber als Voltenreiter. Auf anderm Felde leiſtete Herr Heu
berger mit ſeinen 3 Eleven Erſtaunliches, übertraf in vielen Stücken ſogar die kürz
lich hier anweſenden Araber deren Productionen doch im höchſten Grade ſehenswerth
waren. Die kleine Angeline und den kleinen Well mit ſeinem gehorſamen aus
gezeichnet dreſſirten Ponny dürfen wir nicht vergeſſen das liebenswürdige Pärchen
verdiente die Menge der Beifallsbezeugungen und Apfelſinen die ihm von allen
Seiten freigebig geſpendet wurden.
Auch für die Komik hat Herr Hinné ganz ausgezeichnete Mitglieder, unter denen
die Herren Hodges, Danitels, Eichker, Rebeſchky und Anton beſonders
hervorragen namentlich überraſcht Erſterer durch die große Gelenkigkeit ſeines Kör
pers. Die Stelzenpromenade, von ihm ausgeführt erregt ſtets ungemeines Ergötzen
nd Erſtaunen wir haben ſie in dieſer Weiſe noch nicht geſehen. Den vierfüßigen
Komiker, den Eſel des Herrn Eichler, dürfen wir aber auch nicht überſehen das kluge
Thier weiß recht gut welchen Werth 50 Thlr. für ſeinen Herrn haben und wirft
re die ſich meldenden Reit Candidaten zur großen Beluſtigung des Publi

ums ab.
Im Allgemeinen betrachtet beſtechen die Vorſtellungen des Herrn Hinné im Un

terſchied zu vielen anderen, hier ſchon geſehenen namentlich durch die Eleganz No
bleſſe mit der ſie in jeder Beziehung ausgeſtattet ſind. Leider haben wir deren nur
noch wenige vor uns Herr Hinné will uns diesmal ſehr bald verlaſſen. Benutze
deshalb Jeder die Zeit der ſich einen ebenſo angenehmen als in mancher Beziehung
lehrreichen Abend verſchaffen will
Auf das morgende Kunſtwettrennen auf dem Roßplatze machen wir ganz be
ſonders aufmerkſam wir erinnern uns nicht, dergleichen hier ſchon geſehen zu haben.
Nach den Vorbereitungen zu ſchließen wird dieſes für uns ſeltene Schauſpiel mit
großem Glanz und in einer Vollendung in Scene geſetzt werden, die zu erreichen ſetzt
außer Herrn Hin ne nur wenigen Directoren möglich iſt.

Halle am 25. April 1863. m
Nr. 15 ein vor dem Gerichts Aſſeſſor Fettback in unſerm

Geſchäftslokale Zimmer Nr. S anberaum
ten Termine anzumelden, widrigenfalls ſie ſich

wegen ihrer Befriedigung nur an dasjenige hal
ten können was nach vollſtändiger Befriedigung

Vorm. eirca 7 Etnr. altes Manuale ec., dar
unter 2 Ctnr. Seidenpapier, meiſtbietend ver
kauft werden. Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Halle, den 24. April 1863
Königliches Poſt Amt.

BeſchlußDer über das Vermögen des Pfefferküchlers
Berthold Hoſſfmann in Halle am 9.
Auguſt 1861 eröffnete kaufmänniſche Konkurs
im abgekürzten Verfahren iſt durch Schlußver
theilung beendigt und der Cridar für nicht ent
ſchuldbar erachtet.

Halle a S am 17. April 1863
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Nothwendig tvein Verkauf
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Gutsbeſitzer Conrad Becker

zugehörige, im Hypothekenbuche der vormals
exemten Güter eingetragene Grundſtück; „Das
in der Grafſchaft Mansfeld belegene Rittergut
Steuden, Antheil der Friedrich Voll
rath Ehrenberg'ſchen Erben nach der,
nebſt Hypotheken Schein, in der Regiſtratur

reuß. Kreis- Gerichte

Vormittags 11 Uhr e
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichtsrath von Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden. t

Die unbekannten Erben des als Hypotheken
gläubiger eingetragenen Ziegeleipächters Wil
helm Reier zu Teutſchenthal werden
hiermit öffentlich vorgeladen. e

Nachfolgende Aufforderung

unzureichenden Nachlaß des am 4. e 1862
zu Waehlitz verſtorbenen Einwohners des
Ortsrichters Johann Chriſtoph Schu-

mann iſt das erbſchaftliche Liquidationsverfah

ren eingeleitet. aIJn Folge deſſen fordern wir ſämmtliche Erb
ſchaftsgläubiger und etwanige Legatare hierdurch
auf ihre Anſprüche dieſelben mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll und zwar ſpäteſtens in dem

auf den 20. Juni d. Js.Vormittags 10 Uhr

n

Ueber den zur Befriedigung der Glaubiger h

aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von
der Nachlaßmaſſe mit Ausſchluß aller, ſeit dem
Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen
übrig bleibt. Zur Abfaſſung des Präcluſions
erkenntniſſes iſt öffentliche Sitzung de erichts

auf den 9. Juli d. Js.
Vormittags II Uhr

anberaumt worden.
Zeitz den 17. April 1863.
Königl. Kreis Gericht, l. Abtheilung.

Auction.Donnerstag den 30. April e und
folg. Tage von Nachmittag 1 Uhr
ab ſollen in dem Brunnengaſſe

Nachlaſſe des Kaufmann
Auguſt Pohlmann en. gehörigen Gegen
ſtände, als Möbel, Betten Kleidungsſtücke
i. Wäſche; ferner woll. u. baumwoll. Strick
garne, geſtrickte woll. u. baumwoll. Strümpfe
Unterhoſen, Jacken u. dergl. mehr verſteigert

werden.Donnerstag kommen die Möbel und Freitag
und Sonnabend die Waaren zum Verkauf

i W. Elſte,Bevbollmächtigter der Pohlman niſchen Erben

Eine Ledertaſche iſt in Osla u gefunden wor
den. Abzuholen in Trotha Nr. 48.

C
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Die Agentur der Leipziger Hagelver
ſicherungs- Geſellſchaft iſt mir für hieſige
Gegend übertragen. Zu prompter Beſorgung
der Geſchäfte mich empfehlend, bemerke daß
die Anſtalt billigſte Prämien hat, Verſicherun
gen ohne Stroh zuläßt (ein namhaſter Vor
theil), gerecht die Schäden regulirt und pünkt
lich bezahlt. Ein Reſervefonds von 10,000
geht auch neuen Mitgliedern zu Gute

Alsleben a/S. A. Schlegel.
Ein Rittergut von eirea 270 Morg. Areal

incl. 30 Morg. vorzüglicher zweiſchüriger Wie
ſen, größtentheils neuen Gebäuden und durch
aus ſehr gutem Jnventar, iſt mit Anzah
lung ſehr preiswürdig zu verkaufen und wird
nähere Auskunft auf gefällige Anfrage ertheilt
durch Th. Watzer in Merſeburg.

Desgleichen werden mehrere Landgüter von
90 u. 60 Morg. Areal, ſowie eine Anzahl Häu
ſer in hieſiger Stadt zum Verkauf nachgewie
ſen durch Th. Patzer in Merſeburg.

Nittergutsverkauf. Ein altadel. ſteuer
freies Rittergut, 2 St. ſüdl. von Magdeburg,
mit guten Wirthſchaftsgeb. Schloß mit Park,
ſchönen Obſtplantagen 1335 Morgen Feld und
Wieſen bedeut. todten u. lebend. Jnvent., wor
unter 20 Pferde, 60 Rinder,

fort verk. werden. Forderung 145 M. J bei
40 M. J Anz. Reelle Selbſtkäufer belieben
in frank. Br. an G. H. Grieshammer
in Leipzig, 12. CentralStr. ſich zu wenden.

Pachtgeſuch.
Ein Landgut zwiſchen 500- 1000 M. Areal

wird von einem cautionsfähigen Oekonomen
zu pachten geſucht. Offerten nimmt entgegen

der Agent Fr. May in Wallhauſen,
Thüringen

Bekanntmachung.
Auf der Grube Kali b. Wien-

dorf Stunde von Lebendorf) ſind
Formkohlen vorzüglichſter Qualität
zu dem Preiſe von 4 Sgr. pro Tonne
zu haben.

Die Gruben- Verwaltung.
Hoöchſt wichtig für Schwerhörige.

Der von Dr Naudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nür bei allen Erkran-
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch

elinbold e Co. in Halle a Saale.
Kahn Verkauf.

Ein erſt fertig gewordener neuer Kahn nach
Bromberger-EanalMaaß, auch auf die
Ober Saale und Unſtrut paſſend, von circa 18
bis 1900 Centner Tragfähigkeit, ſteht billig zum
Verkauf auf der

Schiſfbauerei zu Rothenburg a/S.
Photographie-Rähme in großer Aus

wahl en gros u. en detail am billigſten bei
G. W. Bätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Ein ſeit 50 Jahren beſtehendes, wohl aſſor
tirtes Materialwaarengeſchäft iſt veränderungs-
halber ſofort zu verpachten. Zur Anzahlung
ſind 400 e erforderlich. Nähere Auskunft
hierüber giebt der Kaufmann Hermann
Baentſch in Halle

Beachtenswerth!
Nachtlampen ohne Docht, die in ſechs

Stunden nur für zwei Pfennige Del ver
zehren, verkauft billigſt

Jabin, Klempnermeiſter.
Landsberg, den 25. April 1863.

Ein Zuchtbulle, 2 Jahr alt, nebſt einer friſch
milchenden Kuh ſtehen zu verkaufen bei

Bedanm in Fienſtedt.

N. F. Daubitz ſcher Kräuter-Liqueur,
als bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, Verſchleimung, Hämorrhoidal Beſchwerden c.
von mebiciniſchen Autoritäten empfohlen und durch zahlreiche Atteſte allſeitig anerkannt, iſt nur
allein ächt zu haben bei dem Erfinder deſſelben, Apotheker R. F. Daubitz in Berlin,

800 Schaafe,
12 Zuchtſauen ec., ſoll Familienverh. halber ſo

Charlottenſtraße Nr. 19, und in den
Autoriſirten Niederlagen in:

Arterm bei Herrn Herm. Fuchs.
Cölleda bei Herrn S. Hofmann.
Delitzsech bei Herrn H. W. Fiſcher.
Wisleben bei Herrn Anton Wieſe
Frankenhausen beiHn. Louis Voigt.
Wreiburg bei Herrn C. Förſter.
Halle bei Herrn O. Müller.
eld rungen bei Herrn C. G. Lorbeer.
Mohenlohe bei Herrn Franz Goller.
Hohenrmölsen b. Hn. Aug. Lehmann.
Langensalza bei Herrn C. F. Keuling.
Laucha bei Herrn Th. Kannis.

Halle a/S, im März 1863.

Merseburg bei Hu. C. H. Schulze sen.
Mäühlberg bei Hn. F. Bormann Nachf.
Mühlhausen bei Herrn G. C. Fröbe.
Kebra bei Herrn C. W. Kabiſch.
Nordhausen bei Hn. Friedr. Trömel.
R oSssehben bei Herrn Otto Berthold.
Sangerhausem bei Hn. F. W. Quenſel.
Schiölen bei Herrn Louis Böhme
Schlieben bei Herrn Ant. Haufland.
Sömmerda bei Herrn Bernh. König
Weissenfelsb. H. C. F. Zimmermann.
Teint bei Herrn C. Nieſer.

Das General Depöt für die Probinz Sachſen

erh. Bamciel.
Reſultate und Beweiſe,

welche durch den Gebrauch obig erwähnten R. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liqueurs
erzielt ſind

Seit längerer Zeit litt ich, in Folge eines alten Hämorrhoidal-Uebels an Bruſtbeſchwerden,
fortwährendem Huſten mit ſtarkem Auswurf, gänzlicher Appetitloſigkeit und empfindlichem Kopf
ſchmerze.
ſchwanden bei großer Abmagerung täglich mehr

Mein Schlaf war ſtets unterbrochen, fieberhaft und ohne Stärkung, meine Kräfte
und mehr ich konnte die kürzeſten Wege nicht

mehr ohne die größte Anſtrengung zurücklegen und befürchtete die gänzliche Auflöſung meiner

Körperkräfte und meinen nahen Tod,
alle Wirkung blieben.

da auch die Medikamente zweier Aerzte von Ruf ohne
Mißmuth und Lebensüberdruß nahmen immer mehr überhand bei mir.

Da wurde mir nun von einem Freunde der Gebrauch des Hämorrhoidal Kräuter Liqueurs des
Hrn. R F. Ogaubitz, Charlottenſtraße 19,
ſolchen angeprieſenen Univerſalmitteln Nichts halte, r

mit dem Gebrauch jenes Liqueurs einen Verſuch zu machen.immer mehr zunehmenden Leiden,
Der Wahrheit gemäß kann ich nun verſichern
davon alle meine vorbeſchriebenen Uebel beſeitigt waren Lebensmuth kehrte bei mir

dringend angerathen, und obgleich ich von allen
ſo entſchloß ich mich dennoch bei meinem

daß ſchon nach dem Gebrauch einiger Flaſchen
zurück, mei

ne Kräfte hoben ſich täglich immer mehr und ich konnte bald die weiteſten Wege ohne Anſtren
gung und Ermüdung zurücklegen, ſo daß alle
meiner ſo baldigen Wiederherſtellung überraſch
Hämorrhoidal Uebel iſt zwar noch nicht ganz gehoben
Fortgebrauch jenes Mittels ganz beſeitigt werden wird.

rn. R. F. Daubitz,
bringe ich Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntniß um Anderen bei ähnlichen Leiden,
aber auf Veranlaſſung des

brauch jenes Liqueurs anzuempfehlen.

Berlin De

meine Bekannten die für mich fürchteten, von
t waren. Mein altes bei mir eingewurzeltes

ich hoffe jedoch, daß auch daſſelbe beim
Aus eigenem Antriebe, keineswege s

der mir ſogar perſönlich unbekannt war,
den Ge

r Aſſeſſor u. penſ. Kanzleidirektor König
Marienſtraße 2.

Factor-Stelle vacant.
heiratheter u. ſicherer Mann zur

Von einem hieſigen Fabrikanten wird ein unver
Beaufſichtigung u. Controle der Arbeiter und Arbeiterinnen,

überhaupt zur geſchäftlichen Unterſtützung und für die ſchriftlichen Arbeiten verlangt. Gehalt
30 monatlich. Auftrag Voh. Aug. Goetsch, Berläm, Neue Grünſtr. 43.
Geſucht wird ein mit guten Zeugniſſen ver

ſehener herrſchaftlicher Diener. Näheres münd
lich Leipzigerſtr. Nr. 17 (1 Tr. hoch), Morgens
von 7 bis 8 Uhr.

Ein gut empfohlener ſunger Mann mit ent
ſprechenden Schulkenntniſſen findet 1. Juli oder
1. Octbr. Aufnahme als Lehrling in der Löwen

Apotheke. Francke.
Ein Burſche, welcher Luſt hat Müller zu

werden, kann ſofort in die Lehre treten beim
Müllermeiſter Wilde in Zörbig.

Ein nicht unbemittelter, gebildeter, jun-
ger Landwirth wünſcht Stellung zur
ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft
bei einer Beſitzerin (Wittwe) eines mitt-
leren oder größeren Landgutes. Adreſſen

unter T. T. S. 5. poste restante Leipzig.

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann ſogleich
unter günſtigen Bedingungen in die Lehre treten
beim Maler a wloweshkä in Brehna

Ein Student (Philolog) wünſcht Privatunter
richt zu geben und bittet Anerbietungen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derzulegen.

Uhrmacher-Gehülfen-Geſuch.
Ein Gehülfe, tüchtiger Arbeiter, wird geſucht

durch L. Heßel, Uhrmacher in Lützen.
Tüchtige Kutſcher, Diener und Schäfer, auch

verheirathete, Köchinnen, Kochmamſells u. Kam
merjungfern finden gute, dauernde Stellen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Ein tüchtiger Korbmachergeſelle erhält dauernde

Beſchäftigung beim Korbmachermeiſter Heine
in Gröbzig bei Cöthen.

Ein gewandter Kellnerburſche wird zum 1.
Mai verlangt im Felſenkeller in Giebichen
ſt ein bei C. Dreßner.

Ein tüchtiges Hausmädchen ſucht bald
Rawack, im gold. Löwen, Leipzigerſtr. 103.

Ein tüchtiger Büchſenmachergeſelle
und ein Lehrling, der gut zeichnen kann,
werden zum ſofortigen Antritt geſucht.

Ehr. Diebner Gewehrfabrikant,
Halle. kl. Ulrichsſtr. 22.

Engl. Chamotteſteine (Kirebricks) angekommen

bei J. G. Mann S Söhne.
Ff. geröſt. Mocco-Caffee a W 16

Menado do. a t 15
Domingo do. à 14

empfiehlt
J. Gruneberg, neue Promenade 6

Ambalema- Cigarren
à Mule 10, 12 und 13 25 Stück 7
9 und 10 in vortreſflicher Qualite
und gutem Brand empfiehlt

I. ois Armis ch
Alken Rauchern empfehle als gute u. billige

CEigarren:
Florida 25 Stück 4Kentucky 25 Stück 6

Domingo 25 Stück 6 6
onfs Armnis ch

gr. Ulxichsſtr. 7



Grosses Concert
zum Beſten deß „Provinzial-Peſtalozzi- Vereins

t Sonnabend den 2. Mai Abends 7 Uhr
im Stadt Cheater,

ausgeführt von dem Malleschen Sängerbaandle und
dem hieſigen Stadt Orochester.

Pogramm mL Theil.
HOurverture zu „Athalfa s von Mendelsſohn.
Geiſtliches Lied: Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre c
Vortrag über den Zweck der PeſtalozziVereine.
Der 8. Pſalm: „Herr, unſer Gott“ c. von Schnabel:
Cavatime aus Paunlus: „Sei getreu bis in den Tod“ c. von Mendelsſohn, vor
getragen von dem Herrn Stadt Muſikdirector John.
Hymnus: „Wo iſt, ſo weit die Schöpfung reicht c. von Neidhardt.

II. Theil.
„Eine Nacht auf dem Meere“. Hramatiſches Tongemälde für Soloſtimmen, Chor

und Orcheſter. Gekrönte Preis -Compoſition von W. Tſchirch.

7 Preiſe der Plätze:Fremdenloge, Prosceniumslogen, Orcheſterlogen, Balkon in Subſcription à 10 an der
Kaſſe à 15 Mittelloge J. Rang, Parquet, Parquetlogen I. Rang, Parterrelogen in Sub-
ſcription à 7 an der Kaſſe à 10 Seitenlogen, II. Parterrelogen, Parterre in Sub
ſeription à 5 an der Kaſſe à 72 Mittelloge I. Rang à 4 Galerie à 3
Billets zu den obigen ermäßigten Preiſen und Texte à 1 werden durch Subſcriptions

liſten offerirt. Donnerstag und Freitag ſind dieſelben zu gleichen ermäßigten Preiſen nur noch
durch die Müſtkalkenhandlung von Karanrodt, gr. Steinſtraße 67, zu erhalten.
Sonnabend werden die Billets nur zum Kaſſenpreiſe ausgegeben.

e

e Herren Garderobe!!
S Die Commandite der Berliner Meiderhalle!

11 54 Gr. Ulrichsſtr. 54. alle a/S.
Empfiehlt ihr großes und reichhaltiges Lager für die Frühjahr und Sommer Saiſon.

S gen weſonders die t ſo beliebten
e a (nach den neueſten franzöſtſchen, engl. u. deutſchen en Ehibitäiom, Façons, auf Seide f. Lüſtre r eBonjonr des Promenades,

Tuchröcke auf Seide und Cammlott von 5 12
Beinkleider in 40 diberſen Muſtern und Façons, von 1 7
Knabenſachen in größter Auswahl.
Sagel Joppen a Ia Coburg Gotha, in dickem engl. Sandſelot

Stoff von 6 an.
Garten Kegel, Promenaden Comptoir Negligé und Hausröcke von an.

e n in 20 verſchiedenen Stoffen und Muſtern zu eben ſo billigen Preiſen.B. Um mit dem Wintkerlager zu räumen werden die feinſten Paletots zu
verkauft.

e

e

Beſtellungen werden auf das Sauberſte und ſtreng nach dem „Moden- Journale S
ausgeführt.

e

engl. Roman 3 e MannCement: ſtettr. Portland 4
Wer (ünabdeſtillirt) Schiffs 7 Steinkohlen 3 R

Geſchlffene Flurflieſßen von und Soolnhofer Marmor, 12 und
K Söhme.

von Lav. Beethoven

Schutzpocken Jmpfung.
Von jetzt ab werde ich jeden Sonnabend
Nachmittags von 1 2 Uhr, in meiner Woh
nung Schutzpocken impfen Dr. Tauſch

1 ſchwarzſeid. Regenſchirm (weiße Platte am
Griff) iſt d. 23. April wo ſtehen geblieben es

Ein brauner Jagdhund, Hündin, auf den
Namen „uno hörend, iſt am Sonntag den
19. d. M. Abends entlaufen. Es wird gebe
ten denſelben gegen angemeſſene Belohnung
abzugeben bei C. Beil in Nockwitz bei
Schkeuditz

NB. Vor Ankauf wird gewarnt.

Avis.A. Lehmann's Bier u. Frühſtückskeller
zur

Erfriſchung.
Unter obiger Firma verlege ich mit dem

heutigen Tage meine bisher in der Leipziger
ſtraße belegene Reſtauration nach der Markt u.
Kleinſchmieden-Ecke Nr. 1, in den von der Ma
dame Goldſchmidt bisher innegehabten Keller
indem ich dies einem geehrten hieſigen ſowie aus
wärtigen Publikum ergebenſt anzeige, danke ich
demſelben für das mir bisher geſchenkte Ver
trauen und bitte, es mir auch ferner zu erhal
ten ich werde ſtets bemüht ſein es mir in
jeder Weiſe zu verdienen. Für gute Speiſen
und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Achtungsvoll

Andreas Lehmann.
Reſtauration zur Tulpe

h im Saale. Montag von 8
Uhr an große Kunſt
Soirée für Damen und

gegeben von Ed.
eidler. Orga nkunſt

u. deſſen dreſſirter Hund
Anfang 8 Uhr.

Ausgezeichnetes

Bockbier
von heute ab in der

Bestauratfon von

öm iRathhausgaſſe 7.

Sennewitz.
Heute Sonntag Concert Anfang Abends

moderner Tafelkünſte

Cäſar.

Weſtphäliſchen Schiefer

15“ ſtets vorräthig bei Senmiat Co h

Freiburger Cement halten in friſcher kräftiger Qualität beſtens empfohlen s tenr r Sehmid 'C Familien Nachrichten.Glycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge Verlobungs- Anzeige.
ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen das Stück Pauline Brunkow,
à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24 Friedrich Stammer,Savon e R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3 Verlobte.Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10 Drotha. Quedlinburg.

Regnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6 Zu haben bei
Kummerfeld'ſche Seiſe, rühmlichſt bekannt, a Stück 5 Zu haben bei TodesAnzeige.

Carl Haring, Brüderſtraße 16.
Die Tüch und Modewagrenhandlung von Abrr. Schni
in Gröbzig ain Markt neben dem NRathskeller, zeigt den Empfang ihrer neuen Leip
ziger Meßwaaren hiermit ergebenſt an und empfiehlt die neueſten Modeſtoffe für Damen und
Herren, in größter Auswahl zu billigen, ja ausserordentlfch bälligen Preisen.

Eben ſo Bournuſſe, Talmas Mantillen und Sommermäntelchen in Seide
und Wolle wie auch geWwirkte oppelshawwls in reichſter Auswahl.

Breybergs Saſon. MRathskeller.
Abendeoneert An e Heute Sonntagan oberund e Anfang 3 und 7Uhr. ei günſtiger Witterung Nachmittags tMilitatr Concert im Garten. n Goldene Roſe. n Abend muſi

F. Fiedler. aliſche Soſreé s des Fräulein Emma
RNahming aus München mit Begleitung

Büſchdorf. eines Klavier-Fisharmoniums. Hierzu ladet er
gebenſt ein Emma NRahming.Heute Geſelſchaftstag d. F.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

In der erſten Stunde des heutigen Tagesentſchlief nach ſieben wöchentlichen Leiden unſer

geliebter Gatte und Vater, der herrſchaftliche
Wirthſchaftsinſpector Carl Ottomar Na
benalt, im bald vollendeten 53. Lebensjahre.
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen die
ſen herben Verluſt den zahlreichen Freunden des
Verſtorbenen an

die tiefbetrübten Hinterlaſſenen,
Gleina bei Freyburg a Unſtrut,

den 24. April 1863.

TodesAnzeige.
Am 23. d. Mts. Abends 9 Uhr entſchlief

unſer kleines Söhnchen, Ado lph, im Alter
von 7 Monat am Gehirnſchlag.

Rittergut Schweinitz bei Loburg.
E. Wieſe und Frau geb. Ballet

wird gebeten denſelben gegen Belohnung zu
ſenden an den Oberkellner im „Hotel Ring“



Zweite Beilage zu e 97 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Sonntag den 26. April 1863.

Schwetſchke' ſchen VPerlage).

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgerichts- Commiſſton
Hohenmölſen.

Die den Erben des verſtorbenen Ortsrichters
Johann Chriſtoph Schumann und der
Ehefrau des letztern, Johanne Eva gebor-
nen Junge zu Wählitz gemeinſchaftlich ge
hörigen Grundſtücke:
a) das zu Wählitz belegene sub Nr. 13.

Vol. I. pag. 145 des Hypothekenbuchs von
Wählitz und sub Nr. 13 des Kataſters
eingetragene Wohnhaus mit Hof, Scheune,
Stall und Garten

taxirt auf 1563 24
b) das sub Nr. 30. Vol. I. pag. 349 des Hy

pothekenbuchs von Wählitz eingetragene zu
Wählitz belegene, unter Nr. 13b kata-
ſtrirte Wohnhaus mit Hof nebſt Zubehör,
insbeſondere einer eingebauten Schmiede
werkſtatt,

taxirt auf 521 23 9
c) die in der Flur Kaſchütz belegenen, im

Hypothekenbuche über dieſe Flur Nr. 66 ein
getragenen Grundſtücke

Ein Viertellandes Feld in drei Arten:
1. Art. 1 Acker im Untergewende des

Zehntfeldes, Nr. 123 des Flurbuchs,
2. Art. 1 Acker im Obergwewende des

Zehntfeldes, Nr. 172 des Flurbuchs
nebſt einem Fleckchen Wieſe,

3. Art. 1 Acker im Ober und Unter
gewende des Zehntfeldes, Nr. 209
und 231 des Flurbuchs.

2) Ein Viertellandes Feld in drei Arten:
Art. 1 Acker im Obergewende des
Langenfeldes, Nr. 414 und 415 des
Flurbuchs,

2. Art. 1 Acker im Obergewende des
Langenfeldes, Nr. 405 und 406 des
Flürbuchs,

3. Art. 17, Acker im Untergewende des
Langenfeldes, Nr. 472 und 473 des

Flurbuchs. t3) Ein Viertellandes Feld in drei Arten
1. Art. 1 Acker im Untergewende des

Langenfeldes, Nr. 469 des Flurbuchs,
2. Art. 1 Acker im Obergewende des

Langenfeldes, Nr. 413 des Flurbuchs,
3. Art. 1 Acker im Untergewende des

Langenfeldes Nr. 520 des Flurbuchs,
reſp. die in Folge der Separation an
Stelle dieſer Grundſtücke getretenen Plan
ſtücke:

H Nr. 89 der Karte von 8 Morgen
6 DRuthen

tarick auf 1218 10
2) Nr. 102 der Karte von 12 Mor

gen 16 Ruthen,
taxirt auf 2279 10

und
d) das Planſtück in Wählitz er Flur Nr. 120

der Karte von Morgen 61 Ruthen,
Pertinenz des Hauſes Nr. 13 des Kataſters,

taxirt auf 196 10
zuſammen alſo abgeſchaätzt auf

5846 17
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 13. October 18683
von Vormittags I1 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannte Realprätendenten werden auf

geboten ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſpruch beim Subhaſtationsgericht an
zumelden.

Hohenmölſen, den 5. März 1863
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

Ein ſchwerer Bulle ſteht zu verkaufen bei
Louis Boltze in Höhnſtedt:

Es ſteht eine neumilchende Kuh zum
Verkauf in Bennſtedt Nr. 20.

Um den Beſuch des Thürin
werden vom 2. Mai e. ab bis zu

für die 2te und 3te Wagenklaſſe

zur einmaligen Rückfahrt gültig bleiben.
Sonnabend vor 1 Uhr Mittags ſtatt.
Billets berechtigen für die Hinfahrt
Nr. V. des Fahrplanes,
Sonntage zur Benutzung
giere von Halle 510 Morgens nach Gotha u

am

nen bis incl. den nächſtfolgenden Sonnabend alle
Schnellzüge gewählt werden.

Erfurt denDie Direction

Thüringiſche Eiſenbahn.
ger Waldes allgemein möglichſt zu erkeichtern
m 26. September e. in Halle Perſonenbillete

2 t zu den gewöhnlichen Sonntagspreiſen nach Gotha,Fröttſtedt Wutha und Eiſenach ausgegeben werden welche auf die Dauer von 8
Die Ausgabe dieſer Billets findet nur an

Reiſegepäck wird auf dieſelben nicht expedirt. Die

Tagen
jedem

Sonnabend zur Benutzung des Perſonenzuges
mit welchem die Paſſagiere von Halle 15* Nachmittags und am
des Perſonenzuges Nr. II. des Fahrplanes, mit welchem die Paſſa

F. w. abfahren. Für die NRücktour kön
fahrplanmäßigen Züge, mit Ausnahme der

21. April 1863.der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Lebens- Versicherungg-
in Stu

Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt pro
günſtigen Ergebniſſe nach:

Zahl der Verſicherten, geſtiegen von 464
Verſicherungsſumme, geſtiegen von
Jahres Einnahme, geſtiegen von

Sterbefälle 33 mit
Bankfonds, geſtiegen von
Ueberſchüſſe zur Vertheilung an

geſtiegen von
die Verſicherten,

Und Brsparniss- Bank
(tgart.
1862 iſt erſchienen, und weiſt folgende Außerſt

9 Perſonen auf 5610 Perſonen.
fl. 7,833 500 auf fl. 10,015,800.
fl. 320,101 auf fl. 421837h
fl. 1,049,254 auf fl. 1,387 207

278,005 auf ſt 339 098Ueberſchuß des Jahres 1862 ſt 100235 welcher einer Dividende von 37 pOt. der Jahres
Prämie entſpricht. Durchſchnitts Dividende ſeit dem Beſtehen der Anſtalt 40 pCt.

Das Jahr 1863 erfreut ſich eines fortgeſetzt lebhaften
März 359 Anträge mit fl. 702,000 ein.

Nach Abzug von 40 pCt. ſtellt ſich die jährliche
zeit von 100.

im Beitritts- Alter von 30 35

Zuganges, es liefen vom Januar bis

Prämie für eine Verſicherung auf Lebens

40 45 50 55. Jahrenauf ca 1 W nSowohl der Rechenſchafts Bericht als Antrag Formulare und Proſpecte werden unentgeltlich
verabreicht von den Bank Agenten in:
Alsleben: Friedr. Reinicke,
Helteſs De

elitzſch: H. Fiſcher,
Eilenburg: E. Ebersbach,
Eisleben Arnold Francke,
Exfurt: J. P. Belling's Wwe. Co.
Gerbſtedt: H. Karpe Jun.,
Heringen: E. Hippe,
Köſen: Carl Schulze,
Laucha: F. A. Schoeppe,
Lützen Fran Goller in Hohenlohe bei

ützen,

Merſeburg: Louis Weber,
Nordhauſen: Adelb. Obermann,
Oſterfeld: Rob. Schmidt,
Prettin: Friedr. Heinrich,
Querfurt E. Bachmann,
Roitzſch L. Roſche,
Roßla a H. Ferd. Poppendteck,
Schkeuditz Friedr. Ziehm,
Schönewalde. Wilh. Steinmetz,
Sömmerda: Wilh. Kuhn,
Wettin Franz Roth,
Wippra: W. Anhalt,

Mansfeld: H. Heiniſch, Zeitz Ferd. Porſt,
und von dem Haupt Agenten Verd. Rangel in Halle a/Saale,

Leipzigerſtraße Nr. 103,
Jn Städten wo die Geſellſchaft noch nicht

Bedingungen angeſtellt
Reflectanten wollen ſich an mich wenden.

Halle a/Saale, den 25. April 1863

„im goldenen Löwen
vertreten iſt, werden Agenten unter günſtigen

Ferd. Randel,
Haupt Agent für die Provinz Sachſen

Feuer Verſicherungs- Anſtalt
der Bayer. Hypotheken- und Wechsel- Bank

in Mäünechen.
Grundkapital der Bank 20,000,000 Gulden voll eingezahlt.

Deckungsmittel der Feue
Baares Garantie-Capital

Prämien-Reſerve
Complettirte Capital- Reſerven

r Verſicherungs Anſtalt:
3,000,000 Gulden,
1,000, 000

239,434
do.
do.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu billigen feſten Prä-
mien; zum Abſchluß derſelben
die unterzeichneten Vertreter

in Halle:
Au Lohſe,G. Ferber,

Wettin: F. Meiſch.ne el.Roitſch: L. Geitſch.

ſowie zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft empfehlen ſich

Zoern S Steinert, Haupt Agenten,

Herm. Baentſch,

Laucha: Feiſtkorn'ss Wwe.
VRothenburg a/S. G. F. Voſſe,
Eisleben: Auctions-Commiſſar Otto.

Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen Diemitz Nr. 18. kauf beim

Ein einſpänniger Leiterwagen ſteht zum Ver
Schmiedemeiſter Göſchke.



Um meinen geehrten Kunden einen bequemeren Ein und n
in mein Ladengeſchäft zu gewähren, iſt mit heute die Tieferlegung deß
ſelben in Angriff genommen, weshalb von heute ab und für die Dauer
des Baues der Eingang zum Verkaufslokale durch die Hausthüre iſt,
was ich dem mich beehrenden wohlwollenden Publikum hiermit ergebenſt

anzeige.

Große Ulrichsſtraße Nr. 10. G. B. egel.
Sei Schroedel Simon in Malle, G. Reichardt in Eisleben

und Fr. Stollberg in Merſeburg iſt zu haben
Der veluſtigende Kartenkünſtler,

oder Anweiſungen zu leicht ausführbaren
(113) Kartenknnſtſücken.

Von A. v. Meerberg. Siebente Auflage Preis 10 Sgr.
Dieſes Büchelchen enthält viele ſinnreiche neue Kunſtſtücke, die bei Privatunterhaltungen

ſehr viel Vergnügen gewähren und leicht ausführbar ſind.

Fette Kappelſche und Kieler Bücklinge
pr. Dutz. 5, 6 u. 8 empfiehlt BoteHandſchuh in Glas ind Viſhleder eigner Fabrik
empfiehlt in größter Ausmaht zu den billigſten Preifen I. Hirg.

Beſte Migiische Nusskohle iſt angekommen und aus dem Kahn

zu übernehmen bei W. M. oit.Handels Ghie öschen bei Merseburg.
Dem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß ſeit

dem 20. die deutſchen Mahlgänge dem Verkehr über
geben ſind und empfehle ich daher Roggenmehle, Vutter-
mehle und Kleien zur gefälligen Abnahme

E. e.Tapeten und Rouieaux
eiguer Fabrik,

Pariser Tapeten und Decorationen neueſter Muſter deutſche und engliſche
Teppiche, Fußdeckenzeuge empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Letpis Dtteſtaſe R Conrad G Consmüller.3 Roſen, neben dem Iötel
de Baviere.

Salonhölzer, ſowie lange ſtarke Wachszündkerzen billigſt bei
Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

Wichtiges Studien Werk ar Pianfsten müt 10 Prämiſen-
SüusSs.

Jm Verlag von Schubert S Co. erſcheint in Heften à 12
Olassische Mochschule für Pianfeten in 160 Mefeter-
Studien (30 von Crammer, 24 von Clementä, 12 von Scarlattis,
27 von Haändel, 64 von Bach) für den Unterricht ſtufenweiſe geordnet, mit Fin
gerſatz und Vortragsbezeichnung von D. Köhler, in 5 Abtheilungen oder 25 Monatsheften,

jedes von 4 großen Notenbogen à 3
Jeder Abtheilung ſteht die Biographie des Componiſten vorgedruckt und zu allen

Tonſtücken, 160 an der Zahl (es ſei eine Etüde, Sonate oder Fuge), iſt die Anleitung zum
richtigen Studium beigegeben.

Weiteres beſagt der Proſpectus der bei uns gratis zu haben iſt.

mare. Schroedel Simon
ortwährende Zuſendungen von der Leipziger Meſſe iſt meinLager i en Neuheiten ſowohl M vichten als in klaren Sommerſtof

fen zu bekannt billigen Preiſen ſehr reichhaltigſt ausgeſtattet.

e G. Roca Leihpfigerſtr. 85.
Eine große Auswahl wollene Paletots u. Mäntel, nach neueſter

Fagon gearbeitet à empfiehlt
G. Rot I«Cu8 S Leipſigerſtr. Nr. 85.

Seit einem halben Jahre litt ich an heftigen Bruſtſchmerzen und Seitenſtechen, ſowie Blut
ſpeien. Wenn ich huſtete, mußte ich vor lauter Schmerz die Hände aufs Herz legen. Ich
gebrauchte nun den Mayerſſchen Syrup und zu meiner großen Freude wurde ich binnen 14
Tagen vollſtändig von meinen Schmerzen befreit, welches ich mit Dank dem Herrn Mayer
ern beſcheinige.

v Wilh. Sinn, KaufmannEſchweiler, den 10. Novbr. 1859.Lager Jan wirihschaſſſicher Literatur
hervorragende ältere Werke, sowie die sämmtlichen neuen Erscheiſnungen der Land-
irthechaft und der verwandten Gebiete, in der

Pfefferschen Buehhandlung in Halle.
Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zu verkaufen W Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Barth in Zwintſchöng. zu verkaufen in Sietzſch Nr. 9.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Stube nebſt Kammer, Küche c. an
eine einzelne Dame zu vermiethen und am 1.
Juli d. J. zu beziehen

große Steinſtraße Nr. 7.

Eine herrſchaftliche Wohnung für 125
und eine für 36 jährliche Miethe ſind zu
ſammen oder einzeln zum 1. October e. zu be
ziehen. Halle, Magdeburger Str. Nr. 2,

Wohnung zu vermiethen.
Eine freundliche möblirte Wohnung hat ſo

fort zu vermiethen
G. A. Harweck, Lehrer,

Brunnengaſſe Nr. 13, nahe am Theater.

Wohnungen und ein Arbeitsſaal
ſind in m. Nebenhauſe zu vermiethen.
Büſchdorf dicht bei Halle. Kaeſtner.

kaltem Wege ſchnell und dauerhaft zu kit-
ten (für Papier, Pappe, Leder, Holz c.
ebenfalls ſehr zweckdienlich und bequem),
daher täglich für jeden Haushalt ein Hülfs
M mittel.

Fläſchchen à 5 empfiehlt
J. A. Meckevt,

Glas und Porzellanhandlung,
alle a/S., gr. Ulrichsſtraße 59.

Th. Sachtler in Brehna, W. Eck-
ſtorm S Co. in Cönnern, H. W.
Fiſcher in Delitzſch, A. Wieſe in
S Eisleben, Friedr. Stollberg in Merſeburg, C. Lindner in Scheeudit

Bruchbandagen bei W. Langes Söhne
Feuerfeſte, gegen gewaltfamen Einbruch ſichere

Geld u. Documeutenſchränke
in jeder beliebigen Möbelfacon,

S dergleichen Schreibtiſche
S ſolider und neueſter Conſtruk-

bewährt bei den großen
I Bränden 1852, 1855 in Len

W genfeld, 1858 in Tekutz, 1859
in Schönheyde, 1860 in Chem

l nitz und A862 in Eibenſtock,
empfiehlt zu den billigſten Prei-

ſen Karl Kästner in Leipzig.
Ein großer Vogelbauer, für einen Papagey,

wird zu kaufen geſucht
Magdeburger Chauſſee,
in dem neuen Hauſe Nr. 11.

Unſer Commiſſtonslager von Brettlatten,
Pfoſten, Bettſtollen, Leiterbäume,
ſowie 9-, 10- u. 12ellige Pflockhölzer der
Herren Merkel S Anders in Plauen
empfehlen unter billigſter Berechnung.

Gebr. Purſche, Leipzigerplatz 26,
Speditions-Geſchäft.

Freitag den 1. Mai Vormittags 9 Uhr
ſollen 60 Stück ſchlachtbare Hammel
und Schaafe meiſtbietend verkauft werden

Nähere Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Rittergut Quetz, den 25. April 1863
Es iſt wieder eine Sendung Speiſe und

Futterkartoffeln, ſowie auch 30 Wispel gute
Zwiebelkartoffeln angekommen bei

Frau VBoltze, Leipzigerſtraße Nr. 91.
Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zu verkaufen auf

dem Kalkofen zu Lies kau bei Heyne.
Eine neumilchende Kuh mit dem
b t zu verkaufen beiSee See in Müllerdorf
Himbeerſaft in vor. Waare hat ab

zulaſſen Woldemar Kaeſtner
in Büſchdorf b/ Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf bei Kunze in Kütten.
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